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Geŝ r! „m°natüch 2.40 Jt frei HauS . In
$ .«t L.^

'
? "itsft «lle oder tn unseren Agenturen ab-

».' ichl. Durch die Post bezogen monatlich 2.40 JH
(«Se&er 2m stalle höherer Gewalt hat der
»"" >>>en ^ -.^ " ivrüche be> verfvätetem oder Nicht-
ki Kcituna . Abbeftellunae » werden nur bis
v^ lei « - . . wlgcndcn Monatsletzten angenommen .
ml ^ 'erl^ ^ .a u fSpreiS : Werktags 10 A . Sonn.
§!??"e»e ^ 15 *5• Anzeigenpreis « : die zehn -

ionvareillczeil« oder deren Raum 88 A .
u; i' «• tt

'
nmir 0 Jt > nn erster Stell« 1.58 Jl . Geleaen -

Ä^ reis N,': 'Äan »eia«n sowie Stellengesuche ermähig »
W ' inbaiv,» Wiederholung Rabatt nach Tarif , der bei
^ ^ tsstaÄ " ^ des Zahlungszieles außer Kraft tritt .
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mtt
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Aue BestechungsMn tu Berlin aufgedtlkt.

^ atUM tiÜMtyb.
^ itnö«

**cm Parteitag der Wirtschaftspakt« tu
>0le» uiurde am Montag in einer geschlos-
^tchxr̂

'sung der Konflikt Drcwitz -Coloffer be-
*icd-. ' . Drewitz wnrde mit grober Mehrheit

h«m Parteiführer gewählt .

?"ka» . ^ 2estcnrat des Reichstages wird sich
k»«. ^ ' ch anfangs der nächste« Woche mit

^ rcina^ auistischeu Antrag aus sofortige Wic -
" afnng des Parlaments befassen. Der

^ bc 5 ^ ' tpunkt ist oom Rcichstagspräfidentcn

? ex
„ jähere Reichsbankpräsident Dr . Schacht

• *lcm Vertreter eines Antwcrpener
bgtz x- e,nc Unterredung , in der er erklärte,
-«rch » a^ Elnng der deutschen Berhältniffc nur
"»rch ?"

^au der übertriebenen Soziallasten «nd
3ic (t vnde der Reparationszahlungen er-

wcrden könne.

be^ .?°ln wurden am Montag Haussuchungen
Angehörigen der linkSradikalen

8es-^aaug vorgenommen . Dabei wurden inS-
d«n, o. "'erzehn Personen festgenommeu, die
?i»z«lhü!!^gericht zugcführt wurden . Nähere
E>aptz >̂ I"eu , besonders über den Grund der
-!ctc |fex UttÄc» . waren von der Polizei im Jn -

. uoö» "i>ht abgeschlossenen Untcr -
»rn nicht zu erfahren .

Bundesamt des Stahlhelm teilt mit:
^SchA. . der Eintragungen für das Bolks-

^ 6ch nach den bis Montag vor-
Meldungen anf über 5,8 Millionen

iaht in Paris ciugetroffenc Antwort
^ ^chlägx ^ die letzten französischen Flotten-

j &g * » dem
*

italienischen Korvorations -
Hauoelsabord-

Berhandlnnge »
^ . uuutiuiujtii
ü>>v» c *5“? und einer russischen
)br, '» de» letzten Tagen
i?ialie » , neuen Wirtschaftsvertrag zwischen
J*#. Brr "" "er Sowjetunion gepflogen wor-
- ^its «E verlautet , ist dieser « ertrag Montag

ct unterzeichnet worden . Im wesentliche«
Ochste»

"AEsehe « , datz die Sowjetunion in de»
« «,„ »?" big acht Monate« Bestellnuge »

Millionen Lire ( 77 Millionen
r̂ iscke « > . in Italien vergibt «nd die ita-
’*» äbc^| j

ßtcrun8 für diese Summe die Sicher-

^
k Funkstation in Wladiwostock hat
i ^rn dem japanischen Dampfer Tena-
r Nseu u?besangen, der aus eine« Felsen ge-
®*«i qDer Dampfer befindet sich in sinkcn -
> a 5 Auf dem Schiff befinden sich
» a 5<> .. « » > uuu » ujiti ui’iuiutii (iui
Jjn F j^ kVSN'te, zum größten Teil Arbeiter
^ 'bcnL ^ / ^uuternehmungen . Ein japanisches
^_

ot ’ ft S»r Hilfeleistung ausgelaufen.
1 ^ -bev-s fUfc unten.

^" Ausfiand
W auf Madeira .

9 von Regierungstruppen in Funchak .

Zlm z,, London , 27 . April.
lluter

1,'tüB wurden nach englischen Meldun-
> ttiiftiA ' ? Schutz vvn Sperrfeuer der

e n Kriegsschiffe Rcgie-
N . Nälu: vvn Funchal gclan-
i ^ chinen. ' ^ ^Eändischen versuchten zuerst , mit

« lleivchrfeucr die Landung zu vcrhin-
?^ >t g« c. " °ven aber , als ihnen ihr Borhaben
t°

" *>>« Jtiinin ? ic Rcgiernngstruppcn zcrstvr-
>
e
-u dann üatlvn der Aufständischen und kehr-
u <k. viedxx an Bord der Kriegsschiffe zu-
«u> »»

» ^ etru . ŝ
^ ^ . f'üb 80 Personen aus Madeira

ihren AngaLen haben die
L« n Achn Madeira in Berteidi -

versetzt . Für die wenigen
öcrnüf,

' ! '̂ uvch auf der Insel befänden .
? " ärt 'Gebiete auf der Insel für neutral
a^UZen 1»^ .

v. Tie Bevölkerung stehe dem
nttriK 6 m,en ziemlich teilnahmslos

Ein feiner Sachverständiger.
„ Beschleunigungsgelder

" für Erledigung der Amisgefchäfte .

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattcs.j

?1. Berlin . 27 . April-

In der Berliner Stadtverwaltung ist eine
neue Be st echungsge schichte aufgedeckt
morden . Ein höherer Magistratsbeamter wird
befchludigt , daß er sich feit Jahren von Firmen
mit beträchtlichen Ge l d f u m m e n h a b c
befteche n lassen . Dieser Beamte, gegen
den die Kriminalpolizei ' ein Verfahren einge¬
leitet hat, ist ein öS Fahre alter Stadtarchitckt
G-, der dem Bezirk Tempelhof zugeteilt war .
Stadtarchitekt G . stand bereits seit Frühjahr
1921 in den Diensten der Stadt Berlin . Erst
vor einigen Jahren kam er an das Bezirksamt
Tempelhof und hatte bet der städtischen Bau¬
polizei dort eine Vertrauensstellung . Durch
seine Hände gingen die Bauanträgc für
die großen S i e d l u n g s b a u t c u, die
innerhalb des Tcmpclhvser Bezirks ansgeführt
wurden. Mit den Slnträgen um die Baugeneh¬
migung hatte er qleichzeitig die Plänr und Pro¬
jekte auf ihre Einzelheiten zu prüfen und sie
mit seinem Gutachten den weiteren dafür in
Frage kommenden behördlichen Stellen zuzn -
leiteu . Außerdem gehört« zu seinen Befug¬
nissen. die Sicdlungsbauten nach ihrem fertige»
Rohzustand baupolizeilich abznnehmen.

In den letzten Jahren herrschte gerade im
Tcmpelhofer Bezirk eine außerordentlich rege
Bautätigkeit . . In Tempelhof wurden große
Wohnblocks an der sogenannten Blanken Hölle ,
an der Tcmpelhofer Schweiz und auch in dem

zum Bezirk Temeplhos gehörigen Staddtcil
Mariendorf errichtet. Bei dem Stadtarchitekten
G . häuften sich die Anträge der verschiedenen
Firmen , die au den Bauten beteiligt waren.
Der Magistratsbeamte ließ sich aber Feit . Als
die Ilnträge einige Wochen bei ihm lagen, er¬
schienen die Vertreter der betreffenden Ban -
firmen bei der Tcmpelhofer Baupolizei und er¬
suchten den Stadtarchitekten um beschleunigte
Abfertigung der Anträge . Stadtarchitekt G- er¬
widerte darauf , daß er das fo ohne weiteres
nicht machen könne , da er sonst seine freie Zeit
opfern müsse . Ti « .Firmenvertreter verstanden
den leisen Wink und bezahlten dem Stadtarchi-
tcktcn für seine „freie Feit " Beschleuni¬
gung s g e l d e r . Die Kriminalpolizei , die auf
Ersuchen des Magistrats Berlin die Ermitl -
Inngcn ausgenommen hat , stellte nun fest , daß
Stadtarchitekt G . im Laufe der letzten Jahre
aus diesen Liuellen beträchtliche Sum -
m e n gezogen hat. Tic Beträge gehen in die
Tauseiidc.

Die ganze Angelegenheit wird noch ein Straf¬
verfahren gegen die beschuldigten . Baufirmen ,
die die Bestechungsgelder bezahlt haben , nach
'
ich ziehen , sie zeigt aber auch, vor welcher Rte-
enarbeit der neue Berliner Oberbürgermeister

Dr . Sahm steht, wenn er in die Berliner Ver¬
waltung wieder einigermaßen Ordnung brin¬
gen will . Die Aera Boetz wirst jedenfalls auf
di« . ersten Monate seiner Amtszeit noch ganz
erhebliche Schatten.

Gnowdens Haushaltsrede.
Sieuererhöbung zur Deckung des Defizits .

TU. London , 27. April .

Im englischen Unterhaus hielt am Montag
nachmittag Schatzkanzler Snowden seine mit
Spannung crivartcte Haushaltsrede . Er er¬
klärte einleitend, datz er von dem üblichen 2tück-
blick über das vergangene Finanzjahr absehc.
Statt dessen sei eine Druckschrift ausgearbeiiet
wurden, die den Abgeordneten zngestellt werde .
Obwohl die Wirtschästsdcpreffion im Vorjahre
ohne Beispiel dastände , sei cs gelungen , die
nationalen Schulden wesentlich zu
v e r m i n d r n . Es seien 180 Millionen Pfund
aus der deutschen Mobilisicrungsanleihc ein -
gcgangcn. Anf diese Weise konnten 52,5 Millio¬
nen Pfund der Schuld amortisiert werden .

Ter Schatzkanzler veranschlagte die kommen¬
den Einnahmen aus den Fällen und der Akzise
auf 238 Millionen Pfund (24.V Mill . Pfund jm
Vorjahr ) und die siiesamteinnahmen aus 769
Millionen Pfund (775,9 Mill . Pfund im Vor¬
jahr ) . Da die Ausgaben, ausschliehlrch der sich
selbst erhaltenden Dienstzweige tute Post und
Straßenbau , sich auf 808 366 000 Pfund beliefen ,
entspreche dies einem Defizit von 37 Mill .
P f u n d . Der Schatzkanzler lehnt den Plan
eures fiskalischen Folltarifes ab . Die Methode
sei veraltet und bedeute einen unmittelbaren
Angriff auf die Löhne . Er werde sich einem
solchen Vorschlag niemals anschlietzen. 33 Mill.
Pfund , die während des Krieges aus Währnngs -
rücksichken in Amerika hinterlegt gewesen seien ,
ivürdcn jetzt auf das englische Kreditkonto bei
der B^) .F . überwiesen . Von dieser Summe
würde er 20 Mill . Pfund abhebcn und so den
Fehlbetrag von 37 Mill . auf rnnd 17 Mill . Pfund
vermindern. Eine Erhöhung der Einkvm -
m c n st e u e r sei nicht geplant, zumal es zwei¬
felhaft sei , ob sich aus ihr bei der gegenwärtigen
Wirtschaftslage eine Mchreinnahme ergäbe . Ge¬
wisse Vergünstigungen bei der Besteuerung des
Landbesitzes , der Olcschäftseinnahmcn und Gehäl¬
ter würden aufgehoben werden- Diese Gruppeic
hätten dann ab 1 . Januar 75 v . H. statt 50 v. H .
der Gesamtsteuern zu zahlen , so daß sich die
Einnahmen um 10 Mill . Pfund erhöhten. Eine
Erhöhung des Z o ll e 's a u f Automobil -
Benzin ab 28. Zlpril von 1 Pennv auf
6 Pennv für VA Liter würde weitere 1A Mill .
Pfund cinbringen , wodurch der Fehlbetrag ge¬

deckt und ein klein « Ueberschutz von 134 000
Pfund übrigblciben würde.

Jm zweiten Teil seiner Rede setzte Snowden
die Reform der Bewertung des Grund - und
Landbesitzes für Steuerzweckc auseinander . Er
bat die Abgeordneten, die zu erwartenden Vor¬
schläge des Wirtschaftsausschusses und des Aus¬
schusses für Arbeitslosigkeit zu berücksichtigen.
Das gegenwärtige Steuerverfahren stände jedem
sozialen und wirtschaftlichen Fortschritt im Wege
und lege der Industrie vernichtende Lasten aus.
Jnsolgcdesien würde ein neues System der Be¬
wertung des Grund - und Bodenbesitzes cin-
geführt . Es würde daun etwa zwei Jahre von
der Inkraftsetzung des Gesetzes ab gerechnet ,
dauern , bis die neue Veranschlagung fertig¬
gestellt sei . Die Steuer solle sich etwa anf
I Penny für das Pfund des kapitalisierten Wer¬
tes belauscn . Snowden wurde am Schluß seiner
Slnssührungen lauter Beifall gespendet .

Mii dem Freiballon
gegen die Hochspannung .

TU . Wittenberge, 27 . April.
Der Freiballon „Braunschweig III" war am

Sonntag vormittag unter Führung Kommer¬
zienrats Pilz mit drei weiteren Jnsaffcn auf-

gcstiegen. Da « ine Landung auf den Elbwicsen
wegen der Neberschwemmungen nicht möglich
war , mußten die Balloninsasscn über der Eloe

Ballast abgebcn , um dem Ballon neuen Austrieb

zu geben . In der Nähe der Lüneburger Bahn

verfing sich der Anker in einer Eiche und der

niedergehende Ballon trieb anf eine 15 000 -Volt-

Hochspannungsleitung zu . Der Ballonkorb bliev

in den Drähten hängen »nd infolge des Kurz¬
schlusses gab cs eine große Stichflamme. Zu : .i
Glück für die Insassen rissen die Drähte , so datz
größeres Unglück verhindert wurde. Die In¬
sassen wurden von einem Braunschweiger Kraft¬
wagen , der den Ballon verfolgt hatte, wieder
zurückgebracht .

Aufklärungsarbeit
zur Vertragsrevision .
Zehn Jahre Arbeitsausschutz Deutscher

Verbände .
Als am 9 . Mai 1919 die Friedensbcdingnngcn

der Entente vvrgelcgt wurden , stimmten in der
Sitzung der Äkationalucrsammlnngvom 12 . Mal
sämtliche Parteien darin überein, daß der vor-
gelcgtc Entwurf im Widerspruch zum Vor -
fricdensvcrtrag und zum Programm Wilsons
stand , rechtswidrig, unerfüllbar und folglich un¬
annehmbar sei . Es war nur ein Furückwcichen
vor der Gewalt , wenn es dennoch am 28. Juni
1919 zur Unterzeichnung der Friedensbcdingun -
gen kauü Trotz dieses Zurttckweichcns wurde
bis zum letzten versucht, die Artikel von der
Unterzeichnung anszunehmen, die die Ehre des
deutschen Volkes angriffen , die Artikel 227 bis
230 , in denen die Auslieferung der sogenann¬
ten .„Kriegsverbrecher" gefordert, und Artikel
281 , der die Urliebcrschaft und Alleinschuld
Deutschlands am Krieg behauptete » nd hieraus
die moralische Verpflichtung zur Leistung der
Reparationen hcrlcitctc.

Diese bis heute , noch bestehenden Grnndtai -
sache» sind der Ursprung der Beweg n n g
ans Revision des Versailler Dik¬
tats , die seither nicht mehr zur Ruhe gekom¬
men ist . In einem Punkt , in der Auslieferung
der .„Kriegsverbrecher" , ist es dem eininütigcil
Willen des deutschen Volkes gelungen, dieses
Höchstmaß an Rechtswidrigkett und Schniach aü-
znivehreu. Einen neuen Slnftrieb erhielt die
Bewegung gegen die Kriegsschnlölüge , als bei
dem Repärationsverhandlungen im März 1921,
die dann zum Londoner Ultimatum vom 5 . Mar
führten , Lloyd George die deutsche Berantwor -
tnng für den Krieg als die Grundlage des gan¬
zen Gebäudes erklärte . „Wenn dieses An¬
erkenntnis verweigert oder ansgegeben wird , ist
der Beitrag zerstört. Wir wünschen deshalb
ein für allemal ganz klar ausziisprechen , daß
die deutsche Verantwortlichkeit für den Krieg
als chose jugsc betrachtet wird .

" Wenn damals
wieder unter Androhung schärfster Gewalt das
Ultimatum der Entente angenommen wurde,
so wuchs doch gleichzeitig tm ganzen Land die
Bewegung gegen die Vergewaltigung und Un¬
terdrückung in immer stärkerem Maße.

Um diese Bewegung, die vielfach zersplittert
und parteipolitisch durchsetzt war . einheitlich
znsammenzufassen , wurde am 30 . April 1929 der
Arbeitsausschuß Deutscher Ver¬
bände gegründet. Von Slnsang a » hat dieser
ArbeltSaüsschuß das 'Ziel verfolgt und in ein¬
heitlicher Linie inne gehalten, die dentzche
Volksbewegung gegen die Kriegsschuldlüge uns
das Versailler Diktat in überparteiischc Bah¬
nen zu lenken und durch eine zielbeivußtc Skus-
klärungsarbcit den Bode » für eine notwendige
Revision des Versailler Diktats vorzuberciten.
So wichtig diese Zusammenfassung der Kräfte
im Inneren war , so schwierig war der andere
Teil der Arbeit , die falschen Vorstellungen der
.Kriegszeit über Deutschland , über seine Rolle im
Krieg aus der öffentlichen Wcltmeinung ans -
znmerzen. Dadurch traten zn der wissenschaft¬
lichen Widerlegung der falschen Behauptungen
und Anklagen völkerrechtliche , völkerpsychologi -
sche und politische Gesichtspunkte hinzu.

So leicht die innere Arbeit auf den ersten
Blick erschien, so schwierig war sic tatsüchlic? .
Es aalt , die ganze Frage aiis eine Ebene zu
stellen, die über den Parteien liegt , und von
den parteipolitisch gefärbten Anschauungen zu
befreien, die in dem Streit zum Slnsdruck kom¬
men , ob das Versailler Diktat überhaupt ein
deutsches Schuldanerkcnntnis enthalte, ob es
sich um eine deutsche „Alleinschuld"

, „Mitschuld "
oder „Unschuld" handele . Ter Arbeitsausschuß
Deutscher Verbünde ist seit zehn Jahren immer
bestrebt , darauf hinznmciscn , daß cs sich bei Ser
Versailler Anklage um den Versuch handelt,
den Weltkrieg als dnrch Deutschland herbet-
aefttbrt zu betrachten , das den Zweck verfolgre ,
die Welt zu beherrschen und zn unterjochen .
Ebenso wußten die Meinungen über das prak¬
tische Vorgehen gegen die Kriegsschuidlüge ge¬
klärt werden. Eine Resignation würde es be-
^ utcn : wenn man glaubte, daß sich die Kriegs-
schiildlugc dnrch innere Zersetzung
» elbst überwinde , daß die Kriegsschuld -
frage eine rein historisch-wissenschaftliche Frage
) ki , cwer wenn man die Lösung der Kriegs-
schuldfrage von politischen Machtverhältnisfen
abhängig machen wollte . Der Einfluß der Wclt¬
meinung, der Einfluß sittlicher und rechtlicl >cr
Faktoren darf nicht unterschätzt werden, und
eine Bereinigung der falschen Vorstellungen
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muß den Bosen für eine politische Lösung vor-
bereiten .

Es ist freilich , nicht zu ocrkcnnen , saß sie ver¬
gangenen zehn Jahre bewiesen haben, saß sie
Lösung ses ganzen Problems soch nicht so
schnell herbcizuführcn ist , als es im Anfang ser
Bewegung schien . Wenn es auch dem Arbeits¬
ausschuß Deutscher Verbände gelungen ist , im
Inland im großen uns ganzen eine Einheits¬
front in sachlicher Hinsicht herzustellen, wenn
auch im Ausland in vielen Kreisen eine Er¬
schütterung ser Versailler Kriegsschuldthese ein-
getreten ist , so ist soch nicht zu vergessen, saß
sie politische Auswirkung ser Aufklärungs¬arbeit schon deshalb auf unüberwindlich schei¬
nende Schwierigkeiten stößt , weil mit dem
Durchsringcn der Wahrheit über sie Schuld am
Kriege dem ganzen Diktat und dem ganzen
Kräfteverhältnis im europäischen Konzert ser
Bosen entzogen wirs . Die politische Lösung
ser Kriegsschulsfragc liegt im Bereich ser
Machtpolitik uns außerhalb ser dem Arbeits¬
ausschuß Deutscher Verbände gegebenen Mög.
lichkeiten .
. Trotz alle dem aber mutz der Kampf weiter
fortgesetzt werden , mutz durch Aufklärung , vor
allem im Ausland , der Bosen für eine wirk--
liche Revision des Versailler Diktats , für eine
Wiederherstellung der Ehre, der Freiheit uns
ser Gleichberechtigung Deutschlands vorbereitet
werden . Wenn das Problem in der Weltpolttik
eine immer größere Rolle einzunehmen be¬
ginnt , wenn sie öffentliche Meinung uns sie
wiffenschaftlichc Forschung ser Welt heute schon
zu dem Ergebnis der Nichtschuld Deutschlands
gekommen ist , so wäre dieses Ergebnis unmög¬
lich gewesen ohne den Arbeitsausschuß Deut¬
scher Verbände und seine zielbewußte Arbeit .
Uns wenn einst der Tag kommen wird , wo mit
der Krtegsschuldthese auch da» Versailler Diktat
fallen wird , wenn damit Deutschland wieder dle
Stellung in ser Weltpolitik uns in der Familie
der Völker wird einnehmen können, die ihm
gebührt, dann wird das nicht zum wenigsten
auf die Arbeit des Arbeitsausschuffes Deutscher
Verbände , seines Präsidenten Dr . Heinrich
Sch n e e , M . ö . R . , und seines geschäftsführen-
sen Vorstandsmitgliedes Dr . h . c . Sans
Draeger zurückzuführcn sein.

Oie Gewerkschaften
beim Reichsarbeiismirrister .

TU. Berlin . 27 . Slpril .
Am Montag trugen die drei Spitzenverbände

der Arbeitcrgcwerkschaften dem Reichsarbeits -
minister ihre Sorgen um sie Arbeiterverstche-
rung vor . Sie führten aus , daß die Arbeiter
stark beunruhigt seien wegen der ständigen An¬
griffe auf die Sozialversicherung , wo doch all¬
gemein bekannt sein müsse , daß die Renten meist
nicht zum Lebensnotwendigsten reichten und die
Sozialrentner im Hinblick auf die allgemeine
Verarmung auch von ihren Verwandten nicht
mehr sie Zuwendungen von ehedem erhielten .
Die organisierten Arbeiter seien sich des Ernstes
der politischen und wirtschaftlichen Lag« bewußt,
sie könnten,. aber nicht ruhig . zusehe« , daß ihre
Sorgen im Verhältnis zur Lage anderer Be -
vvlkerungsschichten als weniger wichtig an¬
gesehen und behandelt würden. Auch der Ar-
beitsminister möge den ungerechtfertigten An¬
griffen verstärkt entgegentreten .

Der Reichsarbeitsminister ging aus die vor¬
getragenen Sorgen und Wünsche in ausführ¬
licher Rede ein . Er ließ sich durch « ine über-
licher Rede ein . Er ließe sich durch eine über-
ürängen . Die allgemeine Wirtschafts- und
Finanznot dränge allerdings dahin, daß , um
Schlimmeres zu verhüten , Ersparniffe überall
dort vorgenommen werden müßten , wo sie ver¬
tretbar seien. Die knappschaftllche Versicherung
werde durch geeignete Maßnahmen Hilfe zu¬
nächst für ein Jahr finden . lieber die In¬
validenversicherung lägen bestimmte Pläne noch
nicht vor . Was die Arbeitslosenversicherung
beträfe, so könne er dem Gutachten der Kom¬
mission nicht vorgreifen . Er gebe den Arbei¬
tern die Versicherung, daß er in der Sozial¬
versicherung, im Tarif - und Schlichtungswesen

das zu halten suche , was bei der heutigen
Finanz - und Wirtschastsnot überhaupt gehalten
werden könne .

Transatlantische Klugkonferenz
TU . London. 27 . April .

Einem englischen Blatt zufolge soll die trans¬
atlantische Flugkonserenz noch im Herbst d . I .
stattfinden, an der Vertreter der englischen Im¬
perial Airways , der französischen Aero Postale
und der amerikanischen Pan -American -Airways
teilnehmen werden , um Einzelheiten des neu-
cinzurichtenden Flugpostbienstes Eu¬
ropa — Amerka zu erörtern . Die Linien¬
führung würde von England nach Liss 'a-
bon , über die Azoren nach den Ber¬
mudas und schließlich nach 2t e u y o r k gehen.
In diesem Sommer würden di« neuen eng¬
lischen Supermarin -Flugboote sertiggestellt sein ,
die vierzig Passagiere mitnehmen und 2000 See¬
meilen ohne Unterbrechung fliegen könnten.

Die Rache
Schwere Bluttat

TU . Angerburg . 27* dlpril .
Schwere Bluttaten wurden am Montag vor¬

mittag in Groß -Strengeln bet Angerburg (Ost¬
preußen) verübt . Dort hatte der Besitzer Wicht
im Jahre 1025 das Grundstück des Besitzers
S ch u l z i g gekauft. Aus dem Verkauf entstan¬
den verschiedene Prozesse, die Schulzig verlor .
Am Montag vormittag fuhr der Bruder des
früheren Besitzers Schulzig , der 29 Jahre alte
Arthur Schulzig mit feinem Fahrrad nach
Groß -Strengeln . In der Wohnung des Be¬
sitzers Wicht kam es zu einem heftigen Wort¬
wechsel , in dessen Verlauf Arthur Schulzig
einen Revolver zog und auf Wicht und seine
Frau feuerte. Wicht brach von vier Schüssen
schwer getroffen zusammen, während Frau

Gegensätze im Kabinett.
Ergebnislose Beffortbesprechungen über die Zollpläne .

(Eigener Dienst des

V . ?k. Berlin . 27 . April .
Nachdem am Montag zwischen dem Reichs-

ernährungsminister , dem Reichsfinanzminister ,
dem Reichsarbeitsminister und dem Reichswirt -
schastsministcrium Einzelbesprechungen über das
neue Zollprogramm stattgefunden haben, tritt
am Dienstag das Kabinett wieder zusammen.
Da in den heutigen Ressortbesprechungenkeine
wesentliche Einigung erzielt worden
ist , wird auch das Reichskabinett morgen noch
keine endgültigen Beschlüsse fassen . Man nimmt
in politischen Kreisen vielmehr an , daß das
Reichskahinett die Entscheidung über die Zoll -

der Pferde.
in Ostpreußen.
Wicht so

' schwere Verletzungen erlttt , daß sic
sofort verstarb. Der Mörder begab sich aus das
Feld , wo er bei seiner Ankunft den Bruder
Wichts hatte eggen sehen. Auch diese » tötete
Schulzig auf der Stelle durch mehrere Revol¬
verschüsse. Sodann flüchtete er auf dem Fahr¬
rad . Durch die Schüsse waren jedoch die
Pferde ' des Besitzers Wicht scheu
gew orben und gingen durch. Sie rasten
hinter dem Mörder her, überholten ihn und
rissen ihn mit seinem Fahrrad zu Boden .
Schulzig wurde eine ganze Strecke weit
von den Pferden mitgeschleift , erlitt
aber nur eine leichte Verletzung am Hinterkopf.
Er fuhr bann nach Angerburg , wo er sich auf
der Polizeiwache verbinden lassen wollte . Dort
wurde er verhaftet .

„Karlsruher Tagblattes " .)

erhöhungen bis nach der Tagung des
Ausschusses in Genf verschieben wird- ^
glaubt in der Wilhelmstraße offenbar,
Zollerhöhungen , die mehrere ausländischê ,,,
ten, wie Dänemark und Holland .«jpG*
würden , die Verhandlungen des # (>
ansschusses komplizieren würden , und w>u
halb noch warten . ,

Ob diese Ansicht im Kabinett sich
ist allerdings noch keineswegs sicher, da ?
drängt und die Landwirtschaft neue
nahmen fordert. Wie stark die G e g e n > ^
innerhalb des Kabinettcs seinInneryaIo ocs » uumcut »
geht aus Gerüchten hervor , die sich fm? ” :

apJ1
um die beiden Kontrahenten in diesem «jj,<
kampf gebildet haben. Aus der einen jt.
wird behauptet, daß Schiele entschlossen u

„0,1
rückzutreten, wenn das Zollprogramm
Kabinett angenommen wird , auf der “

j^ Ii
Seite behauptet man dasselbe von
für den Fall , daß Schiele mit seinem Prass» ^
durchdrtngt . Schließlich dürfte auch diese
nicht so heiß gegessen werden , wie sie, “ M
blicklich .gekocht wird . Dem Reichskanzler
es zweifellos gelinge » , auch wieder cm ' -„i»
promiß zu finden, das es den beiden » >> .^ idi
ermöglicht, wieder mehr oder weniger 0
im Kabinett zusammenzuarbeiten . -ck

Der Reichskanzler hatte in Fortsetzung , ,
Besprechungen mit den Vcrtr
der Regierungsparteien henu ß->
Unterredung mit dem Abgeordneten
dörffer von den Christlichsozialen.
wird der Kanzler den Vertreter der - au ^ r-
partei , den Abgeordneten Gerecke , und m $
tretet der sozialdemokratischen
Abgeordneten Herz , Hilferding und Vre
empfangen.

Die Antwort England
Zusammenbruch der Flotterwerl

Drewitz bleibt Parteiführer .

Vorstandswahl auf dem Parteitag der Wirtfchaftspartei.
TU Hannover , 27. April .

Am Montag vormittag um 9 % Uhr begann
die geschlossene P a r t c i t a g u n g der
Wirtschaftspartci . Im Vordergrund der Be¬
ratungen stand die Angelegenheit Drewitz —
C 0 l 0 sser . Der Parteivorsitzende Drewitz
hat in einex längeren Rede die von Co lasser
gegen ihn erhobenen Vorwürfe in vollem Um¬
fange als unwahr bezeichnet . Er erwartet pon
dem von der Staatsanwaltschaft eingeleiteten
Ermittlungsverfahren feine volle Rechtfertigung
und sieht keinen Grund , dem Verlangen der
Opposition nachzugeben, bis zur Bereinigung
der Sache sein Amt niederzulegen .

Auch die Oppositionsredner lehnten es ab ,
mit Colofser sich zu identifizieren und sich dessen
Angriffe gegen Drewitz zu eigen zu machen .
Sie hielten es aber für wünschenswert , daß
Drewitz bis zu seiner völligen Rechtfertigung
das Amt als Partetvorsitzender nicht ausübe .
Dagegen haben die Mandatsträger der Partei
sowohl im Reichstag , wie in den Landtagen sich
auf die Seite des Partcivorsitzenden gestellt.
Ihre hervorragendsten Vertreter wie Bredt ,
Mollath und Ladendorfs haben ihr . uneinge¬
schränktes Vertrauen zu Drewitz zum Ausdruck
gebracht . Bezeichnend ist eine Aeußerung des
Vorsitzenden der Reichstagsfraktion , Mollath ,
ihm fei zu Ohren gekommen, daß man ihn zum

Parteivorsitzenden vorschlagen wolle . Er bitte
aber dieses Vertrauen auf Drewitz zu über¬
tragen . Kurz nach 18 Uhr wurde das Ergeb¬
nis der Wahl des ersten Vorsitzenden
bekannt. Der bisherige Parteiführer Drewitz
ist mit 761 von 1001 Stimmen w t eder -
ki e w ä h l t worden . 258 Stimmzettel lauteten
gegen Drewitz , 12 Vertreter enthielten sich der
Sttiüme . Ein Gegenkandidat war von der Oppo¬
sition nicht aufgestellt morde».

Die Wiederwahl Drewitz ' wurde von der
Mehrheit mit starkem Beifall ausgenommen .
Vor der Wahl wurde eine Reihe von Satzungs¬
änderungen angenommen . Danach soll der ge¬
schäftsführende Vorstand in Zukunft aus neun
Mitgliedern bestehen . Zum gcschäftsführendcn
Vorstand gehören der Vorsitzende der Reichs¬
tags - und der preußischen Landtagsfraktton,'
außerdem wurde ein erweiterter Vorstand ge¬
bildet , der sich aus Vertretern der Wahlkrets -
verbände zusammensetzt. Die Erweiterung des
geschäftsführenden Vorstandes ist aus Zweck¬
mässigkeitsgründen vorgenommen und entspricht
einem Wunsch des Parteiführers Drewitz . Die
Opposition hat ihre Hoffnung , eine größere Ge¬
folgschaft hinter sich zu bringen , nicht verwirk¬
lichen können. Sie stellt entschieden in Abrede,
daß sie eine Spaltung der Partei beabsichtige
oder aus ihrer Niederlage irgend welche an¬
deren Folgerungen ziehen wolle .

' wahrscheinlich.
# Paris . 27.

Der Quai d'Orsay teilt mit . daß die e »s ^
Antwort aus die französischen Vorschläge
Klottensrage am Sonntag vormittag rn
etngetroffen und augenblicklich Gegenstanê ^^
genauen Prüfung der zuständigen A "
gen der Marine und des Ilußenminm ^

cd .
In einem Leitartikel weist der „Daiio ^'

^ F
„»rauf hin . daß das europäische Flottenii- ^j,,'
men dazu bestimmt sei , den Bettritt
und Italiens zum Londoner Flottcnavre 0
zu ermöglichen- Die französischen & '
aber machten sich durch die Forderung , Vj W
satzbanprogramms sich schon im Jahre ZAn
dienen zu wollen , unwahrscheinlich, -v
werde England zur Anwendung der
heitsklausel , die im Londoner Flottenam
enthalten sei , gezwungen und damit ff* jsef
schaftlich mit Amerika und Japan von den e|tI,
pslichtungen des Londoner Abkommens ^
hoben werden. Es sei aber unmöglich, de. gn;
doner Vertrag außer Kraft zu setzen, y
sammenbruch der Flottcnverhandlunge »

j^m
’1

beklagenswert sein und nicht etwa aüc'»
unmittelbaren Auswirkung wegen . Ljjf
ganz besonders im Hinblick auf die Abrm
konferenz.

RM 0 .» 1 das « • !»« ^
Jetzt nur noch rm i .ea du «ros»
—— — — RM 1.71 dl«

Das Gechseläuien in Zürich .
Ein richtiges Frühlingsfest aus alten Zeiten ,

wie wenn kein Krieg gewesen, so fröhlich feier¬
lich, großzügig verschwenderisch dem Wohlstand
dieser freudigreichen Stadt angemessen. Tags
zuvor ziehen die Kinder in buntesten Kostümen,
vom Indianerhäuptling bis zum Rokkokodäm -
chcn — zu Tausenden im Zuge durch die Stadt ,
und am Tage des Sechseläutens haben sie vor¬
mittags ihren Kinderball.

Nach vorhergehendem Schneesturm, leuchtet der
Tag des Sechseläutenssest bei strahlender Tonne
dem Frühling entgegen , wie es auch sein soll ,
denn abends wird der Winter mit Pomp ver¬
brannt . ' s ist was in der Luft. — Alles rennt
lächelnd und lachend umher, in neugieriger Hoff¬
nung des Nachmittags . An allen Ecken erschei¬
nen Rtänner in farbiger Kvstümpracht , die sich
gern zeigen und durch die Straßen eilen . Fah¬
nen in ihren heiteren Farben wehen herab —
große , lange Fahnen , wie '« zu dem Reichtum
paßt, wehen majestätisch in dieser wirklichen
Republik . Immer dichter werden die Straßen .
Alte . Junge , Kinder , Greise . Dicke Schlanke —
einig in Freude , teils mit Stühlen und Steh¬
leitern bewaffnet , kommen, um den Umzug der
Zunft zu sehen . Fanfaren schmettern — der
Sechseläntemarsch ertönt und schon fängt es an .
Jede Zunft , wie vor Urzeiten , in wunderbarer
Aufmachung mit hochaufgebauten Wagen wan¬
dert vorbei . Der Riesenschuh der Schuster¬
innung mit den Kindern , die daraus schauen ,
die alte Windmühle , der Erntewagen : ohne
End« scheint der Zug . Alle mit Blumen ge¬
schmückt — wie beim Blumenkorsv fliegen die
Sträuße hin und her. Jede Zunft hat ihre
eigene Musikkapelle und ihre zahlreichen Bor -
reiter in herrlichen Trachten. Man sieht Ritter
des Mittelalters mit Rüstungen , Landsknechte ,
Soldaten des 30jährigen Kriegs und des napo-
leonischen Heeres . Hinter jeder Kavallerie fol¬
gen dann die jeweiligen Zunstmitglieder — nur
Meister und ihre Kinder — , die Bäcker in Weiß
mit der Konditormützc. die Schuster mit dem
Lederschurz , die Metzger mit roter Weste nnd

dem Beil über der Schulter - r und so weiter ,
bis zur reichsten Zunft der Kaufherren und
ihrem Wagen mit Palmen — in ihrem Wappen
das Kamel . Voran ihre forschen Beduinen¬
reiter auf feurigen Hengsten. Nachdem der
Zug durch die Hauptstraßen gezogen , geht es
zum freien Platz am See vor dem Stadttheater ,
wo in der Mitte ein etwa 5 Meter hoher Schei¬
terhaufen aufgeschichtet ist. Ganz oben steht der
»Bögg "

, der Wintermann . Wie es vom Turm
8 Uhr schlägt , wird mit Fackeln angezündet,
und gleich brennt er lichterloh — Hellrot sprühen
und züngeln die Flammen hinauf um den
Bögg und werden oben zu einer gewaltigen
Raüksäule , die als eine weiß -gelbbräunliche und
in allen grauen Tönen schimmernde Wolke sich
schließlich jenseits des Sees an den Uetliberg
schmiegt . Still geht dies nicht vor sich. Aus
dem Bögg knallt es fortwährend , ein Böller¬
schuß nach dem andern . Die Menge — nein .
Menge ist zu winzig — das Ameisengewimmel
der Zehntausende jauchzt dazu — immer weni¬
ger bleibt van dem Opfer zurück , die Flammen
steigen höher und höher und spiegeln sich feurig
im See , wo die vielen , vielen Schifflein mit
lustigen Wimpeln und weißen Segeln kreuzen
— eins mit rosaroten Segeln ist besonders
behend. Um den Scheiterhaufen galoppieren
nun die Reiter der Zünfte . Grandioses Schau¬
spiel in der großartigen Landschaft — hinten
sind die Berge schon finstere, schwarze
Wände, die seit Jahrhunderten hinunter aus
den verbrennenden Winter geschaut . Als letzte
Reiter kommen die ersehnten Beduinen in
ihren Burnus gehüllt , und rasen noch toller
als die anderen. Oben zerspringt der Kopf des
Wintermanns mit einem letzten Knall — nun
m u ß es Frühling werden.

Ter Zug bildet sich wieder und jede Zunft
geht in ihr Zunfthaus , wo es dann bis früh¬
morgens hoch herge-ht . Freinacht gehört zu die¬
sem Fest — sonst ist in Zürich um Mitternacht
Polizeistunde . Die Zünfte besuchen sich gegen¬
seitig und reden zueinander in mehr oder weni¬
ger weinseliger Laune. Sie wandeln mit klei¬
nen Stocklaternen , auf denen das Wappen der
jeweiligen Zunft gemalt ist . Trotz Auto , Radio ,

Flugzeug und Telephon , immer noch die gleiche
Sitte in ihrer Urwüchsigkeit und Pracht.

Glückliche Stadt — so reich, so schön, so emsig
lebensfroh ! Perlqce .

Berliner Theater .
Erneuerung aus dem Geiste der Klasstter!

Endlich scheint sich ein Umschwung zu vollziehen .
Im Staatlichen Schillerthcater : „Emilia Ga-
lotti "

, im Deutschen Künstlertheater : „Minna
von Barnhelm " . Für das nächste Jahr wird
uns ein Schiller -Zyklus versprochen. Das sind
erfreuliche Tatsachen und Anzeichen. Und nicht
minder bedeutungsvoll scheint das Verhalten
des Berliner Publikums . Die beiden Lessing -
Dramen weckten einen wahren Orkan der Be¬
geisterung . Er war offenkundiges Bekenntnis
zu reiner Kunst und zugleich Protest gegen die
Anarchie des Spiclplans , gegen die kunstfeind¬
liche Haltung des herrschenden Zeitstücks.

*
Menschenfreundliche Gesinnung , ehrlicher

Will« zu Helsen genügen nicht allein , ein gutes
Drama zu baue» . Das kann man an Alfred
Düblins „ Ehe " erleben , dem vielumkämpften
Kampsstück , das jetzt in der Volksbühne gespielt
wird , nachdem es in München nach wenigen
Aufführungen abgesetzt worden ist . Das Karls¬
ruher Tagblatt hat f. Zt . darüber berichtet.

*
Im Theater in der K'lofterstraße ereignete

sich die Uraufführung eines Nachkriegsdramas
von Frank Oom : „ Früher ober spä¬
ter "

. Wie durch ein Wunder sind zwei aus
der Hölle des Trommlfeuers gerettet worden.
Aber die Erinnerung an das Erlebte bleibt tief
ihrem Gedächtnis eingeprägt , zerrüttet ihre Ner¬
ven, hott den Tod zurück , der sie verschont hat .
Man denkt an den kühnen Reiter , der über das
tauende Eis des Bodensees jagte und. am Ufer
glücklich angelangt , entseelt zusammenbrach . . .
Ein Vorwurf , der wohl einen Dramatiker rei¬
zen konnte. Frank Oom ist ihm nicht gewach¬

sen . Unbefangen spielt er Schicksal
rias Werner , gefällt sich ttt literal ^
Sophistereien , rafft wahllos rechts ,
zusammen, was ihm zeitcharakteristisch u tA
und durchaus nichts mit dem Thema
hat. Ausgerechnet am Jahrestag jener
führt das Fatum die beiden wieder
und erst jetzt — fünf Jahre spater . ^
wältigt sic das Granen . Iw Delirw « „
sie die Kampfhandlung dar und sch 'zl„E
nieder . Ein starker Effekt. Aber der ^ £Ul# '
bigkeit des Publikums wird so viel zns
die Psychose so stümperhaft vorberec
man nur erschreckt und keineswegs
bewegt wird . Flsria " *

i<f;

Universitätsreparatur mit Hilfe .
marken. Das Rektorat der Bukarester 5^
sität hat dem Schnlmintfterium mitgm z >
die Universität besondere Marken zu grfv,
und 100 Lei herausgeben will , aus i>crt ijit * .
verschiedene Reparaturen und Mittet $ 0
Universität angeschafft werden >", .jr« ort >̂

Schnlministerium versprach die Befu^
dieses Ansuchens im Finanzministerium -

^
Förderung der Musikpslegc- Unter

men „Zlrbcitsgemein schüft D e . - *
B e rufsverb S it d e zur F ör d c

^
r u

Musikpflcge " haben sich mit
Berlin folgende führende Organiiatw \ >
Tvnkünstlerschast, des Musikverlages
Mustkindustrien zusammengeschlossen :»
Musikalienverleger - Verein ", „Re '« '- Ä
Deutscher Tonkünstler und Musiklebrê '

(gey
band der deutschen Musikalienhändler
menter-Kammer) , „Verband deutscher
Händler "

, „Verband deutscher
kanten", „Verband Musikinstrument . .

gereinigte Musikpädagog' ' °^,

CUilu^ *
Ptanoior

strieller"
bände " .
lrch erreicht , daß die schon von
unternommenen Bestrebun zen "Ul r

'
st

und Belebung der deutschen MnsskM^ ^^iio
sammengefaßt und einheitlich
werden.

S '
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Der Schrecken - er Meere
Weine U-Bvot -Abenteuer

(2s- Fortsetzung.)
Don Korvettenkapitän Max Dalentiner . (Gop^right ly' Araalthea*Verlag,

durch „Internationaler Buchdienst “, Wleo.1:

Bier Stunden
im Bombenhagel.

öa? » äeblendet starren fieberige Augen durch
ttttö der Nacht . Man muh etwas sehen
laa„

*7 * i>och nichts. Ist es möglich ? Man
t * nt ^ t lassen . Nichts , gar nichts in Licht ?

> Heuigen Augenblicken die klare Bor -
fcfct

" essen , was nur noch kommen kann , und
^ber j>a !

inŝ ^ Eiaus ein Licht," flüstert jemand neben
^ ^chretzmeiers Stimme .

» cnn ? Haben Sic es . Wurmbach ?"

LlÄp !" ° Antwort . — — Tiefes Schweigen ,
und Rätseln — kostbare Zeit verstreicht .

Iina?n .̂
>t sich langsani die am hinteren Rc-

»lannz Est kauernde Gestalt des Obersteuer-
« as Glas sinkt ihm lässig von den

und aus seinen , nur eigenen letzten
Pachtungen folgert er sicher:

Sew7?»„ ^ utz eins der Hecklichter der Netzürifter
io»:», «!. / Elu, die mit Südkurs aus Sicht ge-
Leku,,̂ ^ habe das Licht deutlich mehrere
veri^ E" gesehen, dann wurde cs schwächer und
^ wand im Dunst .

"

®flmL 'Ü£'6,c Wäter mit meinen österreichischen
ivroch-„ in äer Bocche über diese Nacht ge-
*te mir c Die Leuchtkugeln und Scheinwerfer ,
Drtn»i7„ " ^p' erkt hatten, der ferne Donner der
kav,-„

°"p"en aus der Richtung von Balona
ö«i o “01t einem scharfen Vorstoh, den Horkhy ,
»Lirg

o^ ^ andant des kleinen Kreuzers „No-
di« einiger leichter Streitkräfte , gegen
rnta,Us »i?^ "S unternommen hatte. Horthy
lihltem/ °uch in der Folgezeit einen für die
Seist • ^^cht unangenehmen Unternehmungs -
iu ^ « r holt« einige Wochen später
Ltro« ! /^" entscherdenden Kampfe gegen die
i>> ^

“ "ewachung aus . Es gelang ihm ,
stlrch^ i 'iracher eiuMkreisen und unter ihnen
^ rd« ,

*
- nufzuräumen. Gegen dreißig Bewacher

Njchtxj
t>«r sogenannten Otrantoschlachi ver¬

ein desgleichen drei Transportdampfer und
Vorth «

^ er Kreuzer. Schließlich mutzte sich
kräst°„ nor herbetcilenden überlegenen Strett -
i>edabon ?^^iickziehen. Aber er brachte alle Tor -
in Li , « "ud die drei Kreuzer ohne Verluste
klein» Knoche zurück. Nur sein Flaggschiff, die
Sestzt^ nvarra, war lahmgeschossen , sie mutzte
i»et werden. Horthy selbst war vernntn-

^ prden.
Se«^> ^ iichtigkett Horthys wurde übrigens all-
Uuse ^ ^. uuerkannt. Einige Monate später kam
kchann^ ^ ker nach Pola , um auch diesen Kriegs -
!kin xT? kennenzulernen . Er soll es gewesen
Unikal ^ ,damals durchsetzte, daß Horthy zum
»»«, befördert wurde und den Riesensprung
tatn <?? k»mandanten eines kleinen Kreuzers
^ ichjkl „ ^ uchef machte . Achtzehn ältere öfter -

H Admirale „mußten gehen" .
hat sehr bald mehr Leben in die Flotte

tat «uyj [eiö«r kam sein Wirken aber nicht mehr
®ot. ltUttßt *«r Zusammenbruch kam ihm zu-

e sst Horthy der Reichsverweser Ungarns ;

takh^ ^ r noch einmal auf die „Nacht im Net
ich bin der Ansicht , daß es mi

nicht gelungen wäre , die Feinde von mi

abzuschütteln, wenn nicht die Italiener von der
Offensive Horthys abgelenkt und durch sie ner¬
vös geworden wären -

Mit den U-Booten ist es wie mit den Men¬
schen . Allzugrvtze Agilität verbraucht sie rasch .
Auch „U 38" war verbraucht , mußte einmal
gründlich ,generalrepariert " werden.

Leider hatte ich diese notwendige Reparatur
zu lange aufgeschoben , das wäre mir um ein
Haar zur Katastrophe geworden.

Das Jahr 1917 neigte sich dem Etrdc zu, als
ich meine letzte Unternehmung mit dem U-Boot
machte . Ich fuhr aus der Otrantostraße heraus ,
wo ich — Horthys Husarenritte hatten unglaublich
nachhaltig gewirkt — nicht die geringste Gegen¬
wirkung fand . Ich bekam einen Beivacher nicht
einmal zu sehen !

Zwischen Malta und der Insel Pantelerion
standen plötzlich meine Dieselmotoren . Rührten
sich nicht mehr. Ans .

Ich ivar entsetzt , wie eine « ilgeschosseuc Ente
auf dem Meere liegen zu müssen . Ging selbst
in den Maschincnraum, wo meine Leute dabei
schwitzten , die schadhaften Teile der Maschine
auszuwechseln . . .

Plötzlich wird ein Konvoi gemeldet - der
fehlte mir gerade.

Können Sie wenigstens eine Maschine in
Gang setzen? " fragte ich.

,Lch will versuchen . , "

Näher der Konvoi : Ein großer Dampfer mit
zwei kleinen und mehrere Motor - und Torpedo¬
boote - das konnte ja gut werden . . .

„Was ist 's mit der Maschine? " frage ich.

„Vielleicht wird es gehen . . ."

Ich dachte nicht ans Versenken, ich dachte bloß
daran, mit heiler Haut aus diesem Pech heraus¬
zukommen.

Aber daun, als die eine Maschine doch lief
und der Konvoi gerade ans mich zu kam, dann
kam doch der Appettt. Ich machte einen kurzen
Anlauf , tauchte und torpedierte . . .

Ich hatte mir den dicksten unter meinen Fein -
derl ausgesucht . . . der Torpedo saß !

Ich ging aus große Tiefe .
Cs gab Wasserbomben: Tie Explosionen der

Wasserbomben wurden zu einem einzigen , lang¬
atmigen Donner um mich.

Tann wurde es ein wenig stiller . . .
Wieder ein paar Wasserbomben, di« das Boot

schütteln . . -
Rulie .
Nichts rührt sich mehr . Ich habe Zeit mit dem

Ausiauchen. «
Endlich will ich es aber doch versuchen , tauche

auf.
Komme auf Sehrohrtiefe und erschrecke: Ein«

ganze Kette der raschen Motorboote schiebt in
höchster Fahrt und mit hochaufschäumenden
Bugwellen aus der Richtung von Malta auf uns
zu. Ich mutz also wohl , . .

Ein unheimlicher Gast.

Eine „Wollhandkrabbe “,
wie sie plötzlich zu Tausenden in' der Elbe und ' ihren Nebenflüssen auftaucht . Das Tier , das
von einem Ostasiendampfer eingeschleppt zu sein scheint, vermehrt sich mit ungeheurer Geschwin¬
digkeit und verdrängt alle Fische in dem von ihm verseuchten Gebiet. Wenn es nicht gelingt ,
die Wollhandkrabbe auszurotten , droht die Fischerei in Elbe, Nord- und Ostsee völlig lahmgelegt
zu werden, denn sie zerstört nicht nur die Netze , sondern vernichtet auch riesige Mengen von

Fischlaich und Fischbrut ;

Ein Schlag, der mich an die Wand wirst . . .
eine Wasserbombe . Direkt neben dem Turm . . !

Auf Tief « gehen!
Wassereinbruch? Ich wart« . . . nichts ge¬

schieht.

Als ich mich von dem Knall, d«r mir den
Atem benahm, so weit erholt hatte, daß ich
meine Gedanken in Ordnung bringen komrt«,
gingen wir , noch immer gelähmt von Schreck,
auf siebzig Meier . . -

Das war gewagt . Der Druckkörper begann
schon unter diesem Druck zu knacken . . .

Und nun überlegte ich : Woher, woher zum
Teufel konnte diese Wasserbombe kommen ? Di «
Boote waren noch weit , kein Fahrzeug — ein«
Täuschung war ausgeschloffen! —, kein Fahrzeug
war in der Nähe . . . ! ?

Und doch eine schwere Bombe !
Ich war ganz mutlos und kleine geworden . . .
Plötzlich verstand ich : Ein Flieger mutzte di«

Bombe geworfen haben !
Jawohl , das war 's . Sehen konnte ich ihn

nicht. Nach oben konnte ich mit dem Sehrohr
nicht sehen (erst später wurden sie soweit ver
beffert,

'
daß auch das möglich war ! ) .

Der Druckkörper knackte , es war kein Ver¬
gnügen . . »

Ter Flieger hätte mich übrigens nicht so weit
gestört, daß ich seinetwegen auf siebzig Meter
heruntergegangen ' wäre . Ein Flieger kann das
U-Boot nur sehen , wenn es auf Sehrohrttefe
schwimmt. Nein , die Motorboote machten mir
Sorgen . Ich wußte nämlich , daß die Entente
seit einiger Zett solche Boote mtt Horchapparaten,
einer amerikanischen Erfindung , ausrüstetc
Diese Suchboote schleppen irgendeinen Apparat
nach sich, der tief unten im Wasser hängt, und
imstande ist , durch ein Kabel die leisesten Ge¬
räusche zir übertragen . Was ich schon früher
ausführtc : man kann unter Wafler nicht stoppen ,
man mutz dauernd fahren, und das Fahren
macht Lärm !

lForttetzung in der morgigen AuSaabe.)

Zum Kaffee gehört

denn das gibt dem Waffen
was ihm fehl! : Die Kraft,
alles Aroma aufzunehmen.
Probieren !

Aber muß
es fein ! - Natürlich !

V^ I)

Sparsamkeit ! Sparsamkeit !

Heißt die ^ ung unsere Mt ,

D „ * entscheidend .st d* Art ,

Wie und wo und was man spart

Heut
^aud . kann die Frau fürwahr

Sparen , mit Gewinn sogar ,

Wenn sie . • •

wozu alles rät - , , . . .

Immer bäckt und ko * t und brat

c »11 » “ der nahrhaften ,
mit „S anella f \ . nackenden
ausgiebigen , femsduued«e

und billigen Margarine .

» ■ to - w

»io®

DIE FEINE
PREISWERT
WIE KEINE
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Badische Rundschau.
Abschluß - es Weinheimer

Blütenfestes .
s . Weiuheim, 26. April . Der höchste Stand

des Blütenflores an der Bergstraße ist für
Mitte dieser Woche . zu erwarten . Wan
nimmt an , daß die Vollblüte in ihrer herrlichen
Entfaltung nahezu 1t Tage Vorhalten wird.
Das am heutigen Tage abgeschlossene Blü¬
te n f e st in der Großobsthalle brachte auch noch
am Schlußruge einen solchen alle Erwartungen
übertreffenden Erfolg , daß die Winzerver¬
einigung Bergstraße fest entschlossen ist , die
Weinheimer Blütenwoche zu einer alljährlich
wiederkehrenben Einrichtung zu machen. Eine
ganze Anzahl öffentlicher Körperschaften haben
in der Blütenwoche der Großoüsthalle ihren
Besuch abgestattet. Außerdem waren u. a . die
Vertreter der Pfälzischen Wtnzergeuossen -
schaften, sowie diejenigen der Weingüter von
Mittelbaden und dem Kaiserstuhl , dann des
Bad. Weinbauverbandes, die Direktoren der
J .G .-Farbenindustrie , der Landbundpräsident
usw. auf dem hiesigen Blütenfest zugaste , die
sich sämtlich über den Bergstraße-Wein sehr
schmeichelhaft äußerten .

Die Gräflich Berckhetmsche Verwaltung
hat aus Gewann Hubberg, wo der bekannte
Eüelrießling wächst , eine geschlossene Anlage
von 2000 Pfirsichbäumen eingepslanzt.
Außerdem sind vom Obstbau- Oberinspektor
Martin - Ladenbnrg von der Kreiswintrr -
schule für Obst- und Gartenbau in der unmittel¬
baren Umgebung Weinhcims weiter 2000
Pfirsichbäumchen eingepflanzt worden, so daß in
zwei bis drei Jahren der Rosa -Blütenflor
einen strahlenden Anziehungspunkt für alle
Naturfreunde bilden wird.

Einsprache gegen die Bürgermeisterwahl
- Rußbach sbei Triberg ) , 27 . April . Die

Bürgermeisterwahl , bei der der 20 Jahre alte
frühere Prokurist Heid mit sechs Stimmen
Mehrheit als gewählt hervorging, wurde ange-
fochten, weil angeblich unzulässige Agitation
getrieben worden war . Der Bezirksrat hat
nunmehr die Einsprache verworfen und die
Wahl Heids bestätigt . Die Ankläger waren
nicht einmal zur Verhandlung erschienen . Es
konnte nichts regelwidriges im Verlauf der
Wahlhandlung nachgewiesen werden. Ob sei¬
tens der Anfcchter nun noch weitere Schritte
nach ihrer ersten Ablehnung unternommen
werden, steht noch dahin .

Bürgermeister Baumert 70 Jahre alt .
— Heffelshurst ( B . Kehl ) , 27 . April . Eine der

markantesten und bekanntesten Persöülichkeiten
aus dem Hanauerlande , Bürgermeister B a u-
m c r t-Hesselhurst , vollendete am heutigen Tage
sein 70. Lebensjahr . Baumert steht heute noch
in beneidenswerter Frische mitten im öffentl.
Leben . Er ist Vorsitzender des landw. BezirkK-
vereins Kehl ; Gauvorsitzender des Gaues
Oberes Hanauerland ' des Bad. Kriegerbundcs ;
Mitglied zahlreicher Landw. Organisationen ,
gehörte dem Bezirksrat an u . a . m. Baumert
war in früheren Jahren der Anführer der
Hanauer Bauern , die den Großherzog bei seinen
Reisen ins Hanauerland an der Grenze in
Tracht und zu Pferd abholten. Baumert hat
auch bei der Befreiungsfeier in Speyer im letz¬
ten Jahre das Hanauerland vertreten u . wurde
von Hindenburg persönlich begrüßt . Dem um
die Oeffentlichkeit so sehr verdienten Manne
wurden zahlreiche Ehrungen zutei'

Hohes Alter .
Mittelscheffleuz , 27. April . Am heutigen Tag

konnte Altgemeinderat Walter seinen 02.
Geburtstag feiern. Leider ist sein Gesund¬
heitszustand nicht mehr erfreulich. Am 24. April
hat übrigens noch eine Mittelschefflenzerin
ihren 02. Geburtstag begehen können . Es ist
dies Maria Sch .aab , die jetzt in Mosbach bei
ihrer Schwester ihren Lebensabend verbringt .
Die Jubilarin ist noch sehr rüstig und immer
noch fleißig an der Arbeit.

Die Toten im Lande .
t . Willstätt, 26. April . Wieder hat sich die

Reihe unserer Altveteranen gelichtet. Mit
Georg G r o t h , Schuhmacher , ist im 88. Lebens¬
jahr der alte st e Mitbürger unserer Ge¬
meinde gestorben . Eine stattliche Trauer¬
gemeinde , darunter der Gesang - und Gewerbe¬
verein gab dem ehrwürdigen Greise die letzte
Ehre am Grabe . Georg Groth war gleich¬
geschätzt als tüchtiger Schuhmachermeister wie
als ruhiger strebsamer Mitbürger . Ni^ all¬
zuviel des Guten hat ihm das Schicksal ent¬
gegengebracht , denn schon im Jahre 1011 hat er
seine treue Lebensgefährtin verloren , und von
7 Kindern sind nur noch zwei Töchter am Le¬
ben . Allezeit gesund und arbeitssroh bis ins
hohe Alter war er auch ein selten treuer Sän¬
ger, der nahezu 30 Jahre dem hiesigen Gesang¬
verein angehört hatte, und deswegen zum
Ehrenmitglied ernannt wurde.

Landesmissionsfest der Basler Misffon .
Am Sonntag , den 17 Mai (Exaudi ) findet

das Landesmissionsfest der Basler Mission in
Mannheim statt . In sämtlichen Kirchen der
Stadt und der Vororte werden Festgottes¬
dienste abgehalten. In der Trinitatiskirche
spricht Direktor Hartenstein von Basel.
Derselbe wird schon am vorhergehenden Sams¬
tag , abends 8 Uhr , im Saal des Wartburg -
Hospizes, einen Vortrag halten über „Die
Freiheitsbewegung in Indien und die christ¬
liche Mission ".

Von - er Straßenbahn totgefahren
- Kehl , 27. April . Der 50 Jahre alte Wil¬

helm Egerter aus Schmteheim in Baden,
der Geschäfte wegen in Straßburg weilte, wollte
die Straßenbahn nach der Kehler Rheinbrücke
zu nehmen . Er sprang auf den fahrenden Tram ,
rutschte aus , kam unter die Räder zu liegen,
die über ihn hinweggingen. Der Tod trat auf
der Stelle ein .

Noch gut abgelaufen .
- Au-nheim sbei Kehl ) , 27. April . Als der

Landwirt Michael R t e b s am Samstag um die
Mittagsstunde vom Felde nach Hause fuhr und
gerade mit seinem Fuhrwerk den Bahnüber¬
gang überqueren wollte , überhörte er anschei¬
nend das Herannahen eines von Leuteshetm I

Leipzig , 26. April . Wie schon kurz mitgeteilt,
behandelte am Samstag der Staatsgerichtshos für
das Deutsche Reich unter dem Vorsitz des
Reichsgerichtspräsidenten D r . B u m k c die
Klage der Landtagssraktivn der Nationalsozia¬
listischen Deutschen Arbeiterpartei in Baben ge¬
gen das Land Baden, die jedoch auf die Ermitt¬
lung - der Sachbefugnis beschränkt blieb . Im
wesentlichen liegt dem Fall folgendes zugrunde:

In Nummer 184 der „Karlsruher Zeitung"
(Badischer -staatsanzeiger ) vom 6 . Juli 1030 ist
im „amtlichen Teil " folgende Mitteilung ent¬
halten gewesen : „Dienstenthebungen im
Schuldienst . Vom Unterrichtsministerium
wird uns geschrieben : Der Minister des Kultus
und Unterrichts sah sich genötigt, gegen
einige Lehrer , die sich als Organisatoren
der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei betätigen, die sofortige Dienstent¬
hebung anzuordnen und gegen diese Diszi¬
plinarverfahren auf Dienstentlassung einzu-
lciten. Es kann nicht geduldet werden, daß
Staatsbeamte , die für ihr außerdienstliches
Verhalten gezogenen Grenzen gröblich verletzen .
Die N .S .D .A.P . ist eine staatsfeindliche Partei .
Nach der Rechtsprechung verstößt die positive
Betätigung für diese Partei gegen die Treu¬
pflicht, die der Beamte dem Staat gegenüber
eingegangen hat. Eine öffentliche Werbetätig¬
keit und die Annahme von Parteiämtern in der
genannten Partei ist daher allen Staatsbeamten
verboten. Wer diese verbotene praktische Tätig¬
keit für eine staatsseindliche Partei ansübt , hat
die unnachsichtliche Dienstenthebung zu ge¬
wärtigen ."

Die L a n d t a g s f r a k t i o u der National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei in Baden
erhob Klage gegen das Land Baden mit dem
Antrag , festzustellen , daß die vorgenannte Er¬
klärung in der „Karlsruher Zeitung" eine Be¬
tätigung der Regierung darstellc , die mit den
Bestimmungen der Artikel 118 und 130 der
Reichsversasiung nicht vereinbar sei . Namens
der klagenden Partei trat Rechtsanwalt R u p p-
Karlsruhe auf, der die Sachbefugnis der Land¬
tagsfraktion zur Klage u. a. damit begründete:
Es handelt sich um eine verfassungsrechtliche
Streitigkeit ; Baden besitzt kein Gericht , dem die
Angelegenheit zur Entscheidung Hütte vorgelegt
werden können . Der Nationalsozialistischen

Das Badische S t a a t s m i n i st e r i u m hat
dem Landtag soeben den Entwurf eines Aus-
führnngsgesetzes zu 8 22 des Reichsgesetzes über
die Bereinigung der Grundbücher zugehen
lassen.

Nach dieseur 8 22 kann die Lanüesgesetzgebung
anvrdnen, ' daß Eintragungen über Rechte, auch
sofern sie nicht von der Aufwertung betroffen
sind , von amtswegen gelöscht werden können ,
wenn sestgestellt ist, daß sie gegenstandslos ge¬
worden sind. Bon dieser reichsgesetzlichen Er¬
mächtigung soll durch den vorliegenden Gesetz¬
entwurf Gebrauch gemacht werden. In den
Grundbüchern befinden sich zahlreiche Eintra¬
gungen, die sich auf nicht entstandene oder nicht
mehr bestehende Rechte beziehen . Auch sind
häufig noch Rechte eingetragen, deren Ausübung
aus tatsächlichen - Gründen dauernd unmöglich
ist. Im Interesse der Klarheit und Uebersicht-
lichkeit der Grundbücher soll nun die Möglichkeit
geschaffen werden, alle diese Eintragungen ge¬
genstandsloser Rechte, die nach geltendem Nicht
nur auf Antrag gelöscht werden können , künftig
auch ohne Antrag aus den Grundbüchern zu
entfernen.

§ 1 des Entwurfs enthält eine nähere Erläu¬
terung des Begriffs der Gegenstandslosigkeit in
dem oben angegebenen Sinn . In 8 3 sind die
Voraussetzungen, unter welchen die Löschung
gegenstandsloser Rechte erfolgen kann, im ein¬
zelnen bestimmt . Für das Verfahren sollen
grundsätzlich dieselben Bestimmungen gelten, die
auch sonst für das Verfahren in Grundbuchsachcn
maßgebend sind. Gewisse Mweichungen, die sich
aus der Besonderheit des Verfahrens notwen¬
digerweise ergeben , sind in den 88 4—6 vor¬
gesehen. Dabei ist auch , um jeden vielleicht mög¬
lichen Zweifel auszuschlicßen , 8 12 des Rcichs-
gesctzes über die Angelegenheiten der freiwilli¬
gen Gerichtsbarkeit ausdrücklich für anwendbar
erklärt . Mit Rücksicht darauf, daß die Keseiti -

kommenöen Kieszuges. Sein Fuhrwerk wurde
von der Lokomotive erfaßt , mttgeschleift ,
ümgeworfen und völlig zertrümmert . Zum
Glück brach die Deichsel ab und risien die
Stränge , sodaß das Kuhgespann , das sofort
flüchtig ging , ohne Schaden davonkam . Der auf
dem Wagen sitzende Landwirt wurde herunter¬
geschleudert , kam aber wunderbarerweise mit
leichteren Verletzungen davon .

Frühjahrsgewitter - mit Hagelschlag
im Hanauerland .

bld. Kehl , 27. April . Am Sonntag um die
Mittagstunde ging über die Stadt und das
Rheintal ein außerordentliches heftiges Früh¬
jahrsgewitter — das erste in seiner Art —
nieder, verbunden mit Sturm , Regen und star¬
ken Hagelschlag . Während fünf Minuten fie¬
len erbsen - bis haselnuhgroße Hagelkörner und
verwandelten die ganze Gegend in eine Winter-
landschast. Der hier selten in solcher Stärke
und Ausgiebigkeit zu beobachtende Hagelschlag
hat an den teilweise schon in voller Blüte
stehenden Obstbäumen großen Schaden an¬
gerichtet .

Staatsgerichtshofs .
Deutschen Arbeiterpartei wird Staatsfeindlich-
keit vorgcworfen; aus diesem besonderen In¬
teresse heraus , ist die Aktivlcgitimation der Klä¬
gerin gegeben .

Demgegenüber erklärte der badische G e -
sandte in Berlin , H o n o l d , der von Rc-
gierungsrat Dr . Otto Mayer - Karlsruhe be¬
gleitet war , namens des beklagten badischen
Landes : Der Klägerin steht das Klagerccht
nicht zu ; auch eine verfasiungsrechtliche Strei¬
tigkeit liegt nicht vor. Es ist weder ein Recht
des badischen Landtages, noch ein Recht der Na¬
tionalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei
verletzt worden. Die Karlsruher Zeitung . ist
kein Gesetz - und Verordnungsblatt , sie ist ledig¬
lich ein Organ für amtliche Bekanntmachungen.
Was das Ministerium in der beanstandetenMit¬
teilung gesagt hat, ist auch keine Regierungs¬
handlung oder ein Regiernngsakt : cs ist ledig¬
lich eine politische Meinungsäußerung des Mi¬
nisters . Solche politischen Meinungsäußerun¬
gen der leitenden Staatsbeamten können nie¬
mals als VerfassungSstreitfragc im Sinne des
Artikels 10 der Rcichsverfasiung geltend ge¬
macht werden.

Rechtsanwalt R u p p brachte zur Begründung
der Sachbefugnis der Klägerin noch vor : Die
von dem Ministerial -Erlaß betroffenen Beam¬
ten können sich nicht politisch bestätigen , wie die
Rcichsverfasiung ihnen das an sich erlaubt . Auch
die Tätigkeit der Partei selbst ist durch den Er¬
laß erheblich eingeschränkt . Wenn man einer
Partei auf diesem Wege den Vorwurf der
Staatsfeindlichkeit macht,

'
muß man ihr auch Ge¬

legenheit geben , sich dagegen zu wehren.
Der Staatsgerichtshof für das Deutsche Reich

hat laut seiner am Montag mittag gegebenen
Verkündung die Klage der «atioualsozia-
listischen Landtagssraktivn in Baden gegen das
Land Baden und die Klagen der sechs Abgeord¬
neten der nationalsozialistische « Gruppe des
preußischen Landtages gegen das Land Preußen
zurückgewicsen , im wesentlichen deshalb,weil sie sachbezüglich verneint werde « müssen.

Es handelt sich uicht um eine Augclegenheit,
durch die das Gesctzgebungsrccht des Landtages
verletzt worden sei , oder um ciuc Angelegen¬
heit in verfassungsrechtlich vorgesehenem , die
Wahl betreffendem Sinne .

gung der gegenstandslosen Eintragungen nicht
nur im Interesse der Beteiligten, sondern auch
im allgemeinen»Interesse , insbesondere zur Ent¬
lastung der Grundbuchämter erfolgt, ist für das
Verfahren erster Instanz einschließlich der dabei
erfolgenden Beurkundungen und Aschungen für
den Regelfall Gebührenfreiheit vorgefehe ,

Nächste Vollsitzung des Landtags .
Die nächste Vollsitzung des Badischen Land¬

tags am Mittwoch , 20 . April , uachmfttags Ai
Uhr, hat folgende Tagesordnung :

1 . Bekanntgabe der Eingänge. 2 . Zweite Be¬
ratung über den Gesetzentwurf zur Aenderung
des Einführungsgesetzes zu den Reichsstustiz -
gesetzen und anderer Gesetze . 3 . Begründung
und Beantwortung der Förmlichen Anfrage der
Abg . Köhler u. Gen. , Ernennung des Prtvat -
dozenten Dr . G u m b e l zum außerordentlichen
Professor an der Universität Heidelberg.
4. Mündlicher Bericht ' des Ausschusses , für
Rechtspflege und Verwaltung und Beratung
über den Antrag der Abg. H. Kraft a . Gen„
Schächten von Tieren , und das Gesuch des Ober¬
rats der Israeliten Badens und der Israeliti¬
schen Religionsgesellschaft Karlsruhe im gleichen
Betreff , und damit in Verbindung : Begründung
und Beantwortung der Förmlichen Anfrage der
Abg. H . Kraft u . Gen. , Handel mit Vieh an der
badisch-bayerischen Grenze und dadurch bedingte
Gefahr der Ausbreitung der Maul - und Klauen¬
seuche . 5. Bericht des Geschäftsordnungsaus¬
schusses und Beratung über die Nachweisung
über die Erledigung der vom Landtag 1020/30
angenommenen Anträge. 6 . Mündlicher Bericht
des Haushaltsausschusses und Beratung über
die Denkschrift des Herrn Finanzministers über
die Lage der Privateisenbahnen in Baden, und
damit in Verbindung : das Gesuch der Ried-
gemeinden , Rechtshilfe für den Fuhrunterneh¬
mer A. Belz in Meitzenhcim .

Oie A. S . O. A. p - Klage gegen
das Land Baden zurückgewiesen.

Die Verkündung des

Oie Bereinigung der Grundbücher.
Entwurf eines Ausführungsgefetzes zu § 22

des Grundbuchberelnlgungsgesehes .

Nr. 117

Oonaueschinger
Rundscha»'

8 Dank seiner bevorzugten Lage wird Do »
^

eschingen seinen hohen Rang als Kongrep ' ^,
behaupten können , kreuzt sich doch
allein die Schwarzwäldbahn und die polle 7

o. ihre Fortsetzung, die Donautäw"^
__ .s läuft auch eine Reihe von
linten strahlenförmig von hier aus in ,

die ~ «
schaft , in der die Bregtalbahn den Kreis 1
Andererseits führen mit die lmd)“1’^,)
Schwarzwaldstraßen über DonauesKingeu j,
stellen insbesondere die Verbindung inu ^
Süden und der Schweiz her. Befriedigung \
die Mitteilung aus , daß es gelungen w - }Ct
in diesem Sommer die Wiedereinführung,^>
ihresgleichen suchenden internationalen
antolinte Tonaueschingen—Schaffhausen 1'^
zustellen , wenn auch mit etwas abgeänoe ^
Fahrplan . Begrüßt wird auch dankbar,
der Höllentalbahn immerhin einige 0 jit
einsparungen zu verzeichnen sind ,
Tatsache , daß im Sommer wenigstens
durchgehende Wagen Freiburg —München -
früher laufen . Großer Beliebtheit effr ^
sich die schmucken neuen Wagen in den »r
paaren . Ob wir es noch erleben werden »
die Schwarzwalülinien elektrifiziert
Erst dann wird es mit Hilfe von
wagen möglich sein , die schöne Landschaft,̂
ungetrübtem Genuß zu betrachten . ~
Reichsbahn, cs lebe der Dienst am Kunden -

^In der gleichen Versammlung des
Verkehrsvereins wurde auch beweglich »*

j
'
cr

darüber geführt, baß die Ueberführuug a» ^
Josefstraße immer noch der Ausführung. ^ ^Man wird hier in Donaueschingenji
Sturm lausen , bis der bereits vor etllchc^ j
Jahren begonnene Plail endlich ausgci^wird, der wahrlich dringender Natur 8^ '-^wäre, als beispielsweise die Uebcrsührun»

fl(>Klengen. Im übrigen ist Stadt und
willt, auch in dieser Fremdenzeit alles zn ^,was in ihren Kräften steht, um den Verlebt ^den Kurbetrieb zu fördern . Die Stadt ist »'
aber der Stadtsäckel ist schwach. Denn
dere die weichenden Holzpreise haben im^ ^ ?(i
ein empfindliches Loch gerissen . Der P "1 ^
horchend, nicht dem eigenen Triebe hat A
sich denn schließlich doch noch auf dem
dazu verstanden, von sich ans die Bier - » uo D
tränkcstener neben der Bürgersteuer el»< - f
reit und so das kleinere Uebel unter slnwe»" ^der drohenden Staatsaufsicht gewählt, ttiw*
daß zwei Wahlgänge nötig gewesen
Hoffentlich gelingt eö jetzt, das entstandene -
zu stopfen. j(

Geschäftlich ist es zurzeit besonders ruhig ' ^
Fremden fehlen noch und der Landwann ifl
wegen der nun dringlichen , immer wieder
ansgeschobenen Feldbestellung nicht so ^Zeit , in die Stabt zu fahren . Auch ^

auk .^Baumarkt ist cs noch ruhig. In der
beschränkt man sich darauf , im Herbst "
neue Neubauten sertigzustellen . Von, "^ >
Plänen verlautet noch nichts . Eine geww^ -^ c
lastung des Arbeitsmarktes wird die besang !^ ,-
Weiterführung des Ausbaues des an*
Familienstrandbades mit sich bringen : aber
diese kann mit Rücksicht ans die besaE ^ e*
Mittel erst im nächsten Frühjahr abge
werden.

Auf musikalischem Gebiet war das
auf breiterer Grundlage gegebene Karfk-1
konzert in der vorzügliche Akustik auslve ' -^ ^ c
evangelischen Kirche ein Ereignis , » ö
stand unter der Leitung von Reichswehr ^
meister Hans H » s a d e l.

Großes Reitturnier .
wb, Wiesloch . 27 . April . Am gestrigen ^

tag hielt der Reiterring „Badische
in Walldorf sein drittes großes je*1
<rb . Auch dieses Ltal war der Wcttergw
Verein wenig freundlich , denn schon der ^
zng mußte infolge starken -Hagels airsgewa
den . Auch sonst war es ein rechtes Ap.

r^. jl*1
das den ganzen Nachmittag über anhww
Start waren die neun Vereine " .aeE
Bezirks , nämlich Hockenheim, Wiesloch,
gen , Oberhaiisen, Malsch. Wresental , 1)ff,

;
loch , St . Leon und Wallöorf, die in ^liH;
Stellen Rertprüfungen Zeugnis von
neu ablegten. Der Vorsitzende des 2leitar d
Dr . V . Raupach - Heidelberg, begrE
Anfang die Erschienenen . Nach Polorw1 ^51
großer Parade der 150 Pferde folgten ge¬
sungen . Abwechslung boten dann Jogdw
Reiterspiele und das Alte Herren -Rein '^aall
von dem 70 Jahre alten Herrn Geb ^ 1 ‘

.
'

3 \f
dorf geleitet wurde. Den ersten i1®
Hürdenspringxn für leichte Pferde **7

'
(fe**

eine zehnjährige Reiterin ei*
heim. Den Abschluß des Turniers bv"
Reiterball im Wilhelmsberg.

Oie Vetrugsverhandsung {t
bld. Bruchsal . 27 . April . Im

Mingolsheim beginnt vor dem Erweit«^
rnher Schöffengericht ein umfangreicher ^ ^ en
Prozeß , der voraussichtlich vier Tage WNS
wird. Wegen Betrugs in zahlreiche^1. .pM
angeklagt ist der wegen Erpressung vor c
Rechtskonsulent Sch üble aus Oestriv^
wird ihm zur Last gelegt , als Geschw 1 E
einer Organisation der Kriegsteilnevw
Kriegerhinterblie-benen Beträge für drc .^ „<7
sation erschwindelt zu haben . Bisher^^ ,̂
er hartnäckig , sich im Sinne der AnklsS . ,̂ je
big gemacht zu haben . Er versuchre ^ ^ z
Untersuchungshaft fernem Leben et» £ |0
machen, indem er Schuhnägel verschluckt-^ , p»
er ins Krankenhaus gebracht werden ju»
der Verhandlung sind nicht weniger
den Angeklagten geschädigte Zeugen
go-lsheim, Kronau , Oestringen und »7, . 7-
gelaben . Tie Summe der crschwinbe 1 ^ <0“
träge beziffert sich auf mehrere Taus« >w
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Aus - er Lan - eshauplfla - l
Stunde

Generalprobe
Uv,

ru ^Viktoria und ihr Husar ''
9leich einem Irrtum vorzubeugen : es

leicht drei Stunden . S . I . F mühte sehr
«rsein oder ein großer Zauberer , wollte
iiei -^ n Dreiakter in einer Stunde generalpro -

dumal das doch der große Schlager der
werden soll . Zumindest für die sehr

dürftige Kasse des Landestheaters ,
»v, man als ganz gewöhnlicher Zivilist
Tchion ^ ormitaa sich in den Rundbau am

i r
^ ^llcben will , danu wird man en :-

Uvd ichicf angesehen. Oder — gar nicht,
iif) , man ganz schlau ist , dann seht man
«v zÄ ,

>n den 1 . Rang , wo die hohe Kritik sich
.. . eiein 3l?nr,-uM. feierlich versammeltciiJii,

' '"“ 1 a-lvrgen reterua) veriammeil hat .
rn man schleicht sich heimlich sich bitte

ein Morgen
man schleif 111-1 1, .̂ 1111, 11,, 111̂ 1, 1, , ,

>vg M^ llch um Entschuldigung Herr Dr . Waag)
v>»„ . lirkett ein tnn hip ftiififrbpi , ftlpiifina fittfit .

«i
s ;
lve„^ " rkett ein
lvjjff^ 'lk gerade nicht

wo die hübsche» Geishas sitzen,
nicht au? der Bühne tanzen

. Und rechts davon sitzt auch H. I . F .
kkejz . m>. Und fiihrt Regie . Sein Stab im Halb-

' hn herum.
Bühne hat sich schon Japan nieder«

»tdl j
• eine Gegend , in der mau ruhig auch

fort paar Wochen leben möchte . ( Warum
uicht in Japan wohnen ? ) . Ein i .rter-

ilc,y,^ les Land übrigens . Er ist Aankee. Sic
«vz i>L -auö Ungarn . Auch eine Kammerzvse

• >" Land ist da und nur ein winziger
- tl? Kimono repräsentiert das Kirsch-

iehx Mnble und lispelt mit zarter Stimme ,
Tvch. . mnst und freundlich: „Du unwürdige

Sto * . lernen Abendlandes . . ."
Tiiinj

' * « U steht Keilberth und läßt die Flöten
nch Geishas trippeln auf die Bühne , die
° Äka ^ ^ lich wirklich in Japan verwandelt .

Schcllenbcrg , wie hast du wieder

Regie anbetrifft , so geht vorläufig
i>r, ' o am Schnürchen, die Sache klappt . Nur
l »z V ,

1m« I macht Sorgen . Fürstenau flüstert
«itte ^

c~cj^ 01t und schon bekommt der .swri ' ont
Nedp -^ muß ins tragisch -düstere . Wird später
Mvssl ^uusgehellt. „Das verdirbt mir alle .
&Ttlcf̂

nctt
- "Meckert der Meister der Regie . Es

anscheinend Aprilwetter auch aus der

kommt ein großer Augenblick: Herr
tto ffeii persönlich ist soeben in Japan einge-
«llso i ' Inkognito . Irgendetwas spinnt sich
bveg,Zwischen Ihr und Ihm . Nein , r
' iiteir qL' MM " von vorhin ( der zwischendurch
Une,»

*' Zwischen Ihr und Ihm . Nein , nicht
' iitett «ai ,

' unn vorhin ( der zwischendurch
»lehx Allier hinlegk, wie wir Jungen ihn nie
nisch ^

"Uandc bringen ) , sondern dem „Neuen ".
s,,5 . .^ lbirien importiert . .Aber mit einer

^enug , eirtsteht eine zweite vor dem
dluge, eine dritte folgt sogleich .

Eiux ^. Lächelns und der Liebe!
junger Japsen und Japsinnen

öic trippelt . Geht ab . Aha, jetzt komme
JtnxTg

"
■ „Wollen die Herrrrennun ni .iit

w,t . Queller abgehcn . . . ! Schwups sind sie
N-n üt wieder versöhnt . Und es begin-
l>Uf, «s,, - .herrliche Liebesspiele . Buddha fpffift
Oib.

'
^?'unft geben, ob auch alles gut abgehen
„ ■ antwortet wahrhastig , weil ja . . -

^ ^ dtzmenj
Pointe darf man nicht vor-

^bxO^ ut
^
dä mit einem Male der schöne Alfons

. ^ ühnc marschiert , die er doch eben erst
»itii, verlassen hat . — ? ? ? — „Ich suche

seufzt er . Wird schon kommen.
"De - L . Stockung! „Was ist denn los ? " —
U«!t^ s^ a >lzer ? ! — „Ach so . ja . weiter !" ( Man
<ävz ^ mgt uns da scheints was . Denn der

mmt dann bloß mal rasch raus und
‘«hi, ett ganz gewöhnlichen Handstand . Das
. auch .

^ Diskussion zwischen Regie und Takt-
De>

-oakigeige ! ! ! ! Gut , weiter !
fk kip ;:

"" ^ el hat noch einen Schuß gekriegt.
Mtevs^ v - Lotte in ihrem entzückenden Kirsch-
» lan^ , - lblcii und rosa creve satin.

r; ^ bat versichert , daß sie ihn liebt . Er
« hepm, „ . !^ laub ich ! ) . Da ! Der dramatische
?Us h»„, - Nentwig auS Sibirien und Emmn
A Jab» ^ vgarland - Auge in Auge - (Zahn

* tommt rnPf+url OtffTAflvtfi TXf»fspäter) . Keilberth läßt die
. ^den vnd a.schinellen drohende Konflikte ver»
Ncher '" - Pvrhang ! „Vorhang rascher , viel
r? 9Ia !th»

1ĉ 5cit bie Regie . Er hat recht. Aber
„̂ retip „ k svvtzdem . daß für die Karlsruher

,St{ l aii rl eu ^ c der Vorhang heute abend
schnell runtergehcn wird.

Oie nächste
^

^ chwurgenchissihung .
!? k ^ .̂ gesvrbnung der am kommenden Mon-
i ^a>Ur^-^ "'ben Sitzungen des Karlsruher
^4 , de« umfaßt folgende Punkte : Mon -

h -l ‘ ^ ai , vormittags 9 Uhr, die Anklage
(<h8 Sj, , „

Landwirt Adolf Christian Wils er
h^ *f. «„ I lH:t Durlach wegen Meineids
^ Esags

^?v'
,̂ richtsdirektor Böhringcr) ; nach

u oitab ? .^ bie Anklage gegen die Erika

A,u/ . Zvhlingen wegen Kindestötung
- rÖfi5 e ^ bungsversuchs (Bors . Landgerichts-
z ^!ai Rubmann ) . Am Dienstag, den
^ Anks „

° rmittags 9 Uhr, kommt zum Ausruf
r

ft ötiT e den Polierer August Wilhelm
t«

^ u n q
* Blankenloch wegen Kürpcrver -

. 9 m i t T o d e sfolge ,
Anklage

und nachmit-
gegen den Taglöhner Emil

§£9>e Rancherzähne
keiS buchen endlich das Richtige für meine Zähne,

i» N'ben Gebrauch blendend weihe Zähne, trotzdem
- kde ^i . 'Uch vieles Rauchen braun und unschön winten. Ichc 'kde u!' lcs mauchen braun und unsqon wirnen. my
??sbDirn^ n?vdereL mehr gebrauchen, als Chlorodont . B .,' i Vian verlange nur die echte Chlorodont -Zahnpaste ,

VI - und ao Ps., und weise jeden Ersatz dasür zurüä.

Schäfer aus Bruchsal und die Anna Seiler I Johann Schocher aus Schönebeck , den Ketten¬
geb. Scheller aus Obrigheim wegen Mein - I techniker Adolf Gaßweiler aus Niesern , die
eids und Slnstiftung dazu (Vors , an diesem Emma Gengeubach , geb. Bacher, aus Bir -

Tage Dr . Rudmann ) . Für Mittwoch, den kenfeld und die Rosa Gaßweiler , geb . Kind-
6. Mai . vormittags 9 Uhr beginnend, ist vor- ler , auö Pforzheim wegen gewerbsmäßiger Ab¬

gesehen die Verhandlung gegen den Goldschmied * treibung (Vors . Landgcrichtsdirektor Böhringer ) .

Stürmische Kreisversammlung.
Heftige Auseinandersetzungen . - Voranschlag genehmigt .

Am Montag vormittag trat im Bürgersaal
des Rathauses die K r e i s v c r s a m m l u n g
zusammen, um über den Kreisvoran¬
schlag für das Rechnungsjahr 1981/32 zu be¬
raten . Dazu hatten sich im Auftrag der Staats¬
behörde Landeskommissar Wolf und Landrat
Dr . B a u r eingefunden . Zum ersten Vor¬
sitzenden wurde der von den Sozialdemokraten
vorgeschlagene Bürgermeister Ritzer t -Durlach
gewählt , zum Stellvertreter Ober-Reg . -Rat
Kühn vom Zentrum bestellt.

Der Kreisvorsitzende Oberlandesgerichtsrat
a . D . Stritt erläuterte den Voranschlag, wo¬
bei er auf die auch für den Kreisvoranschlag
maßgebende Reichsnotverordnung hinwies . Der
Kreis Karlsruhe hat 729 Km . Straßen zu be¬
treuen . Der Aufwand wurde herabgesetzt , so¬
weit es die Erhaltung des guten Zustandes un¬
serer Kretsstraßen irgendwie zuläßt . Er be¬
trägt aber immer noch fast \ Yi Mill . Mark.
Im Waudererfürsvrgewesen bestehen immer
noch Mitzstände, die erst dann aufhören wür¬
den , wenn das Reich eine einheitliche Regelung
treffen wird . Im Kindererholungshetm Steina¬
bad konnten 709 Kinder einen sechswöchigen
Erholungsaufenthalt finden . Der Landwirt¬
schaftsförderung soll die demuächstige Schaffung
einer größeren Jungviehweide auf dem Men -
zcnschwander Hof ( bei Ettlingen ) dienen. Zur
Lage der Bleag wurde mitgeteilt , daß auf der
Strecke Pforzheim —Ittersbach , Mitte Mat der
elektrische Bollbetrteb ausgenommen wird.

In der E i » z e l b e r a t u n g des Voran¬
schlags wurde eine Reihe von Straßenwünschen
vorgebracht. Bon den Nationalsozialisten wurde
gegen die Mehraufwendungen für die Wan-
dererfürsrge Einspruch erhoben. Hierbei prall¬

ten die Kreiöräte Plattner ( Rat . ) und Koch
(Soz . ) mit ihren Meinungen hart aufeinander
und zogen sich Ordnungsrufe zu. Beim Ka¬
pitel Gesundheitswesen wünschte Frau Philipp
(Ztr . ) , daß etwas mehr für erholungsbedürftige
Mütter getan werde. Zum Kapitel : Gemein¬
nützige Anstalten und Vereine hatten sowohl
die Nationalsozialisten als auch die Kommuni¬
sten Anträge auf Streichung verschiedener Bei¬
tragspositionen eingebracht. Die Anträge gaben
zu teilweise erregten Auseinandersetzungen An¬
laß. Dabei wurden dem Kreisabgeordneten
Fässer Wenz-Söllingen (Nat . ) zwei Ordnungs¬
rufe erteilt und ihm schließlich das Wort ent¬
zogen . Die S t r ei chungsanträge wur¬
den abgelehnt .

Zu der Angelegenheit der Bleag sprachen
Stadtpsarrer Kast-Ettltngen u . der Kommunist
Bauer , Karlsruhe , worauf der Kreisvorsitzende
erklärte, daß ein grundlegende Um¬
wandlung der Verwaltung der Bleag
stattfinden werde.

Der mit einem ungedeckten Aufwand von
1382855 RMk . ( 164 272 Mk. mehr gegen das
Vorjahr ) abschließende Voranschlag wurde
gegen die Stimmen der National¬
sozialisten , D e u t s ch n a t i o n a l e n und
K o m m u n i st e n genehmigt und mit ihm
auch die vorgeschlagene Kreissteuer : 8,4 Pfg .
vom Grundvermögen , 8,4 Pfg . vom Betriebs¬
vermögen , 57 Pfg . (bisher 63 Pfg . ) vom Ge.-
wcrbeertrag . Einmütig gelangte der Voran¬
schlag der Kreispflegeanstalt Hub zur Annahme,
wobei festgcstellt wurde, baß die mit einer
Höchstzahl von 899 Pfleglingen vollbesetzte An¬
stalt in jeder Beziehung den Ansprüchen der
Hygiene genügt .

Zm Dienste -er Nächstenliebe.
Oie Tätigkeit - es Evang Lugen - , und Wehlfahrts - ienstes.

Dem Eväng . Jugend - und Wohlfahrtsdienst
ist vom badischen Bezirksamt in der Zeit vom
26. April bis 3. Mai eure H a u s s a m m l u n g
und am Sonntag , 3 . Mai , eine Straßen -
sammlung genehmigt morden. Damit wen¬
det sich diese Organisation an die gesamte Ein¬
wohnerschaft Karlsruhes mit der Bitte , ihr
durch eine Gahe zu Helsen , daß sie ihre Wohl¬
fahrtsarbeit weiter treiben kann . Tie freiwil¬
lige Liebestätigkeit wirkt zur Verbilligung
der öffentlichen Fürsorge dadurch , daß
sie das Prinzip der Individualisierung durch¬
führt . Je mehr vorbeugend Kinder aus
gefährdeten Familien rechtzeitig hcrauögeuom-
men und in gut ausgesuchten P f l e g c st e l l e n
untergebracht werden , je mehr chrenamtiichc
S ch u tz a u f s > ch t c n verständnisvoll die Uebcr-
wachung von Kindern und Jugendlichen über¬
nehmen , je eingehender in der Jugenö -
g e r i ch t s h i l f e die persönlichen Verhältnisse
eines kriminell gewordenen Jugendlichen er¬
forscht werden und ihm nach seiner Eigenart
die notwendige Erziehungsmaßregel , die Lehr¬
stelle , der Arbeitsplatz ausgesucht werden —
um so geringer werden die Kosten iväter :ver -
den, weil um so «her eine Heilung der Schäüi-
gungen erwartet werden kann . Im gleichen
Sinne wirkt intensivierend und darum verbil¬
ligend die nachgchende Fürsorge in der
D r i n k e r s ü r s o r g e , die ergänzende Für¬
sorge in Familien mit chronischen Krankheiten,
schlechten Wohnverhältniffen , asozialen Eltern¬
teilen . Wenn täglich Hunderte Menschen in
einer Abteilung des städtischen Fürsorgeamts
abgefertigt werden müssen , kann aus die ein¬
zelnen Nöte und Anliegen nicht so genau ein¬
gegangen werden. Das vertrauensvolle Jn -
einanderarbeiten zwischen der städtischen Für -
sorgebchörde und dem Wohlfahrtsdienst be¬
wirkt, daß doch noch eine individuelle Hilfe ans
Grund genauer Prüfungen geschehen kann . In
diesem Sinne betreut der Evang . Jugend - und
Wohlfahrtsdtenst laufend etwa 100 Kinder in
ländlichen Pflegestellen , etwa 309 Schulkinder u .
mindestens 600 männliche und weibliche Ju¬

gendliche durch seine Schutzaufsicht : er hat über
500 gefährdete Familien in laufender Ueber-
wachung, betreute als Organ der Notgemein¬
schaft an 1000 Fälle , vermittelt Arbeits - und
Lehrstellen nach auswärts , soweit dies in der
heutigen Zeit möglich ist , übt Berufsberatung ,
Wandererfürsvrge , Gefährdetcnfürsorge zusam¬
men mit der Gcsundheitsbehörde, und hat in
feinen fünf Abteilungen täglich mindestens 100
Menschen in der Sprechstunde, welche Rat und
Hilfe suchen .

Durch , seine A l t m ak « r i a l p e r w e r t u n g
gelingt cs ihm, in vielen hundert Fällen Klei¬
der, Wäsche, Stiefel . Altmöbcl an Bedürftige
abzugeben. An einem Nühabend arbeiten
Frauen aus der Gemeinde zur Neuanfertigung
oder Wicöcrherrichlung . Der Verkauf von
Lumpen und Altpapier deckt die Organisations -
kosten des Einsammelns . — Am 4 . Mai wird
die K l e i n k i n ü e r e r h o l u n g im Waldheim
wieder beginnen , wohin täglich mit dem Last¬
auto 50 Kleinkinder verbracht werden . Und zu
Beginn der großen Ferien werden dann mln-
destens 400 schulärztlich ausgesuchte VolkSschüler
die Gustav Jacob -Hütte bevölkern . — Auch das
,̂ D a h e i m "

, Kaifcrallee 66, hat mit seiner
Säuglingsabteilung , seiner Unterkunft für
junge Mütter , berufstätige Mädchen , arbeit¬
suchende und arbeitslos « Weibliche segensreich
gewirkt und im Laufe des Jahres vielen Unter¬
kunft und Halt geboten.

Daß in solchen Zeiten unerhörter Not eine so
weitausgebaute Organisation der Liebestätig¬
keit an einem drückenden Mangel an
Mitteln leidet , wird niemand Wunder neh¬
men . Wenn auch die Zahl derer , die gerne mit
großen Beträgen helfe» möchten, klein gewor¬
den ist , so Müssen cs eben die vielen kleinen
Beträge all derer tun , welche noch nicht von
dem Elend der Arbeitslosigkeit betroffen wor¬
den sind . An sie alle ergeht die herzliche Bitte ,
den Sammlern und Sammlerinnen bei der
Haus - und Straßensammlung ihre freundliche
Gabe zur Unterstützung dieser notwendige»
Wohlfahrtöarbeit zu geben ! —

Anfahrt
- es Karlsruher Automobil -Clubs
Der K .A. C . rief am vergangenen Sonntag seine

Mitglieder zu der Frühjahrsansahrt , die die Er-
öfsnung der Sport -Saison darstellt, zusammen.
H e r r e n a l b war das Ziel . Da der Wetter¬
gott mehr als freundlich dem K .A .C . zur Seite
stand , fanden sich aus dem Schloßplatz bei strah¬
lendem Sonnenschein eine große Anzahl Wagen
und ein Kreis froh und freudig gestimmter Mit¬
glieder zusammen. Die Abfahrt erfolgte Punkt
3 Uhr. In einer endlos langen Reihe passier¬
ten die Wagen vom Schloßplatz aus über die
Waldhornstraße, die Kaiserstraße, Karlstraße
und Ettlinger Landstraße , um nach einer sehr
gut verlaufenen geschlossenen Kolonnenfahrt ge¬
gen 4 Uhr in Herrenalb einzutressen. Dort war
bas Ziel bei „Mönchs Posthotel " einem Mitglied
des Clubs . Der erste Präsident , Herr Dr .
Stahl , begrüßte die Teilnehmer und gab sei¬
ner Freude darüber Ausdruck , daß eine so zahl¬

reiche Beteiligung auszuweisen war . Mit Unter¬
haltung und Tanz wurden einige frohe Stunden
verbracht . »

Kreistag
der füd-euischen Schwimmer.

Am 9. und 1V. Mai in Karlsruhe .
' Der ordentliche Kreistag des Kreises V

(Süddeutschland) des Deutschen Schwimm »Ber »
banöeö findet am 9 . und 10. Mai in Karlsruhe
statt . Die Tagung wird in der Organisation
des größten deutschen Schwimmkreises ein¬
schneidende Aenöerungen bringen , da
die von Württemberg vorgeschlagene» Spar¬
maßnahmen auf verwaltungstechuischem Gebiet
zweifellos Annahme finden werden . Nach den
württemhergischcn Vorschlägen sollen verschie¬
dene Kreis -Vorstandsämter abgeschafft bezw.
zusammengelegt werden , so daß dadurch eine
Verminderung der Kopfsteuer für die Kreis -
vereine erzielt werden soll .

Oie Tätigkeit
der Freiwilligen Feuerwehr .
Dieser Tage fand in der Gambrtnushalle in

der Erbprinzenstraße die erste Generalver¬
sammlung der Freiwilligen Feuer¬
wehr Karlsruhe , AbteilungJnnen -
stadt und Gaswerk -Ost statt , die von 87
Mitgliedern besucht war und von dem 1. Kom¬
mandanten der Wehr, Branddirektor Dipl .-Jng .
Wilcke geleitet wurde.

Branddirektor Wilcke eröffncte die Versamm¬
lung , begrüßte die Erschienenen und erteiUe so-
bann den Führern Eisentraud und Weißer das
Wort zur Erstattung des Geschäftsberichtes für
die Abteilung Innenstadt bezw. Gaswerk -Ost.
Dem Bericht des Führers Eisentraud war
zu entnehmen , daß die Abteilung In n e n-
stadt in den 2 Jahren ihres Bestehens insge -
samt 131 Hebungen unter persönlicher Leitung
des 1 . Kommandanten hatte. Die Ausbildung
der Wehr — so führte er weiter aus — stehe
aufgrund der großen Zahl von Hebungen heute
technisch auf hoher Stufe und lehne sich in ihrer
Art . auch im Jntercsie der notwendigen Zu¬
sammenarbeit , an das Prinzip der Berufsfeuer ,
wehr an . Dies habe die aktive Tätigkeit der
Wehr bei den Großfeuern Dalhofer u . Hummel ,
Sägewerk Kraft, Altersheim und Dürr u. Co .
zur Genüge bewiesen. Am Schlüsse seiner Aus¬
führungen dankte Herr Eisentraud namens der
Abteilung Innenstadt dem 1 . Kommandanten,
Branddirektor Wilcke , ferner den Beamten der
Berufsfeuerwchr , insbesondere Brandmeister
K l a s s e r und den Oberfeuerwehrmännern
I o o s und E r h a r d t für die große Müh« und
Arbeit bei der Ausbildung der Wehr.

Der Führer Weißer von der Abteilung
Gaswerk - Ost unterstrich bei der Berichter¬
stattung im wesentlichen die Ausführungen
Eisentrauds und fügte insbesondere ergänzend
hinzu , daß für die Abteilung Gaswerk -Ost bis
heute insgesamt 74 Ucbnngen unter Leitung des
1 . Kommandanten stattgefunden hätten . Die
Wehr habe ihre Schlagfcrtigkeit besonders bei
dem Oelschalterbrand im städt . Elektrizitäts¬
werk bewiese» .

Der Vorsitzende erstattete hieraus nach kurzen
Dankesivorten an die beiden Ziedner, die auch
auf die gesamten Mitglieder der beiden Wehren
ausgedehnt wurden , den Kassenbericht , der in
Anbetracht des erst zweijährigen Bestehens der
Wehren als gut bezeichnet werden konnte. Die
beiden Geschäftsberichte, sowie der Kassenbericht
wurden nach kurzer Debatte von der Versamm¬
lung augcnouitnen .

Bei . -den . sich hieran anschließenden Ergän -
znngSwohle » - wurden einmütig gewählt : Theo
K l a f s e r znin 1 . Führer der 1 . Läfettenspritzeu-
abteilung der Wehr Innenstadt , Ludwig A ll -
d i n g e r zum 2 . Führer der 2. Lafettenspritzen¬
abteilung der Wehr Jnnnenstadt . G . F a h e r
zum 2. Führer des 1. Löschzugcs der Abteilung
Gaswerk - Ost . August V o l z zum 2 . Führer des
2 . Löschzuges der Abteilung GaSwerk- Ost . Zu
Mannschastsbeifitzern im Verwaltungsrat wur¬
den die Herren Metzinger u . Benz neuge¬
wählt .

Die Erledigung der beiden letzten Punkte der
Tagesordnung : Anträge und Verschiedenes, er¬
gab eine ausführliche Besprechung von inneren
Vercinsangelegenheiten , sowie von Anträgen
der Mitglieder , wie z . B . Beschaffung von
Arbeitsgelegenheit für erwerbslose Kameraden
usw., die teils von der Versammlung gutge¬
heißen, zum Teil auch der Führcrsitzung zur
Erledigung überwiesen wurden . Nach noch¬
maligem Danke und einigen Aufmunterungs¬
worten an die Anwesenden , auch im neuen Ge-
r-hhOsiohre getreu dem Grundsatz: „Einer für
Alle Alle für Eien zum Wohle der Allgemein¬
heit" fleißig und emsig mitzuarbeiten , schloß der
Vorsitzende mit einem dreifachen Hoch auf die
Freiwillige Feuerwehr Innenstadt und Gas -

Neichskurzfchrisiverein Karlsruhe .
Am Mittwoch, den 15. April 1931, hielt der

Retchskurzschrift-Berein Karlsruhe (Gabels -
berger 1872 — Stolze -Schrey 1905) im Beretns -
lokal „Krokodil" seine ordentliche Hauptver¬
sammlung ab . Nach . einleitenden Begrüß -
ungsworten des 1 . Vorsitzenden,

'Landtagssteno¬
graph Scheiben pflüg , erstattete dergc -
schästsführende Vorsitzende, Herr G. Schmitt ,
den Geschäftsbericht. Dieser vermittelte in
formvollendeter , lebendiger Darstellung ein
Bild über die rege Arbeit im abgelaufenen
Vcreinsjahr u . ließ erkennen, daß cs gelungen
ist, den -Verein trotz ungünstiger Zeitverhält¬
nisse aus der Höhe seiner Letstuugssähigkett zu
halten . Dies bewies auch der Bericht des Vor¬
sitzenden für das Unterrichtswesen , Lerw .-Ob.-
Jnsp . Rieggcr , aus dem besonders hervvr-
zuheben ist , daß die abgehaltenen Kurse des
Vereins gut besucht gewesen sind und seine
Ueüungsabeuüe von insgesamt 5539 Teil¬
nehmern durchlaufen wurden . Bei stenogra¬
phische» Wettbewerben errangen die Vereins¬
mitglieder zusammen 170 Preise und auch bei
den Sandelskammerprüfungen des Bezirks , so-
wie bei städt. Wettschreiben waren sie jeweils
zahlreich vertreten und unter den Besten zu
finden . Damit ist der Zweck des Vereins , zum
Nutzen seiner Mitglieder und der Allgemein¬
heit die Kenntnis der Etnheitskurzschrist zu
fördern und zu vertiefen , wieder bestens er¬
reicht worden und die geleistete Arbeit hat reiche
Früchte getragen .

Nach Entgegennahme des Kassen- und Prü¬
fungsberichtes, der eine musterhafte und sorg¬
same Kassenführung der beiden Kassierer , Herrn
Fritz Schinagl und Frl . Anna Straub ,
bewies, '" ' irde dem Gesamtvorstaud Entlastung
erteilt . Es wurde dabei auch der verdienstvol¬
len Arbeit des Bücher - und Zeitschriftenwartes,
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Herrn Herold, gedacht und allen Börstandsmit -
glieöern für die geleistete Arbeit gedankt . Die¬
ser Dank kam auch in der Wiederwahl der ge¬
samte » bisherigen Vorstandschaft zum Aus¬
druck .

Nach Erledigung der übrigen Tagesord¬
nungspunkte und einem Appell zur weiteren
Mitarbeit für die gute Lache des Vereins , die
auf kulturellem Gebiet ein Stückchen Wieder¬
ausbauarbeit an unserem Baterlande ist , konnte
der l . Vorsitzende die sachlich verlaufene und gut
besuchte Versammlung schließen.

Schulungskurs des V . O A.
Unter der Leitung von Frau Geh . Rat

Kileip - Karlsruhe veranstaltete die Frauen -
ortsgruppe Freiburg i . Br . des V .D .A . einen
Schulungskurs für die F r a u e n S ü ö West¬
deutschlands . Der Vortrag von Krau Ilse
A l y - Jreiburg „Sinn , Aufbau und Erhaltung
einer Krauengruppe " zeugte von reifem Kön¬
nen . Eine frische , lebensvolle und lebens¬
bejahende Auffassung ließ ein lebendiges Bild
einer Vorsitzenden und ihrer Mitarbeiterinnen
entstehen , wie sie sein sollen . V .D .A .-Arbcit
muß gern und mit Liebe getan werden, getragen
von Freudigkeit und Frohsinn . Unter regster
Beteiligung der Anwesenden wurde die Aus¬
sprache zu einer Ergänzung und Zusammen-
sassung - vieler Fragen , die den Mitarbeitern
von einer nicht orientierten Oeffentlichkeit ge¬
stellt zu werden pflegen . Am Nachmittag, wo.
die vornehme behagliche Gastlichkeit des ' Herrn
Landeskommissärs Dr . Schwörer die Gäste um¬
fing, sprach Frl / Dr . H a o c m a u n - Freiburg
auf Grund ihrer ungarischen Erfahrungen von
dem Weg zur Frau durch die Frau , am Abend
dann in der Universität Frau Klara M c n d c -
Berlin über das Thema : „Die Minderheiten
ein deutsches Schicksal". Durch weitere Ausfüh¬
rungen am nächsten Morgen über „Minöer -
heiten- Schutz und -Recht" wurden diese Fragen
von derselben Vortragenden in weltweite Zu¬
sammenhänge gestellt. Ungckannte Zusammen¬
hänge verflechtend entrollte die Rednerin ein
übersichtlich,vielfarbigesBild dieser Frage all¬
gemeiner Gerechtigkeit . In eiüem an¬
schaulichen Referat gab Frl . . Dr . Zimmer¬
mann - Karlsruhe einen lehrreichen Einblick
in die vielseitige Tätigkeit der Anöwände -
r e rb e r at u n g ö st e l l e in Karlsruhe .
Der Nackmnttag ließ alle Probleme ruhen , da
eine freundliche Einladung des Herrn Ober¬
bürgermeisters die Gäste mit der allen Frei¬
burgern unentbehrlich gewordenen Schwebe¬
bahn auf die sonnenbeglänzte Schneehöhe des
Schauinslands entführte .

Es ist nicht zu viel gesagt , daß mit dieser
Unternehmung die Frau des Oberlandes
für die B .D .A .-Arbeit mobilisiert ist.

Weiiernachnchtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Bon - er Rückseite der nunmehr über der
Nordsee liegenden und sich langsam auffüllenden
Zyklone hat kühlere ozeanische Lust am Sams¬
tagabend unser Gebiet erfaßt urrd unter stark
auffrischenden Süöwestwinöen verbreitete Regen¬
schauer gebracht . Seit dem Durchzuge dieser
Böensrowt hatten wir mefft unbeständiges Wet¬
ter. Sonntag nachmittag zogen zwei weitere
Böenfronten , von Regenschauern und stellen¬
weise auch von Gewittern begleitet, vorüber.

Wcttcraussichtcn für Dienstag , den 28, April :
Fortdauer der bestehenden Witterung . Zeit¬
weise Regenschauer , - meist starke und in der
-Hohe stürmische Süöwestwinde.

Wetterdienst des Franrsurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wetteranösichtcn für Mittwoch: Zunächst auf -

hciterndes Wetter mit rascher Erwärmung
wahrscheinlich , aber noch nicht von Bestand.

IfM f '
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Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
In der heute Dienstag statffindenüen erst¬

maligen Aufführung der Operette „Viktoria
und ' ihr Hirsa -r" wirken neben den Trägern
der beiden ' Tiielpartien Emmn Seiberlich und
Wilhelm Neniwig in den iibrigen wichtigen'Aufgaben noch die Damen Fischbach und Jank
und die Herren Hospach, Kiefer, Kloeble , Löser,
Müller und Prüter mit . — Die Tänze sind oon
Harald - Josef Fürstenau einstudiert. Um die
Bühnenbilder wür Torsten Hecht bemüht, für
die ' Kostüme sorgte Margarete 'Schellenberg.

Standesbuch - Auszüge .
Todesfälle und Reerdignngszeiteu . 24. April : Anna

Lösch , alt 24 - Jahre, -. Dienstmädchen . ledig. (Leimers¬
heim . ) Elisabelha ' Gerhardt , alt 84 Jahre . Witwe
von Johann Gerhardt , Maschinenwärter . August
Schmidt . Kaufmann . Witwer , alt 72 Jahre . —
26. Avril : Maria Bcchtvld . alt 88 Jahre , Witwe
von Jakob Bechtold. Landwirt . (Bauerhach .s Egon ,
alt 8 Mon . 26 Tage , Vater Joses Walter , Schnei¬
der . Robert Hummel , Schreiner . Witwer , alt
71 Jahre . Beerdigung am 28. April , 14 Uhr . Katha¬
rina Burkart , alt 87 Jahre , Witwe von Josef
Burkart , Ratfchretber . Beerdigung in Mühwurg am
28. Avril , IS Uhr . Joses E n d c r l e , Blechner und
Jnstallateurmeister , Witioer . alt 72 Jahre . Ernst
Rothenhöfcr , Bankbuchhalter , Ehemann , alt
58 Jahre . Beerdigung am 28. Avril , 14 .30 Uhr . Karl
Gcrstner , Kellner , ledig, alt 44 Jahre . Beerdigung
am 28 . Avril . 13.80 Uhr . — 2«. April : Rosa Mauer ,
alt 20 Jahre , ohne Beruf , ledig . Beerdigung am
28. Avril , 14 .30 Uhr . Theodor Betthäusser ,
Elektromechaniker , ledig, alt 10 Jahre . Beerdigung am

28. April . 15 Uhr . — 27 . April : Christin« L r u n .
alt 54 Jahre , Diakonisse, Beerdigung am 28. April ,
15 Uhr .

Veranstaltungen .
Kaffee Bauer . Auf den heutigen Operetten - und

Schlager - Abend der Kapelle Ofen egg sei htn -
gewicsen. (Siehe die Anzeige.)

Kaffee Musen « . Die aus siebe» Mann ucrstärkte
Solistenkapclle Knud Dalgaard veranstaltet heute.
Dienstag , abends 8V4 Ufit . ein grohes Sondcrkonzert
mit reichhaltigem Programui und sonstigen Dar¬
bietungen .

Johau » Straub und sein Wicucr Orchester! Johann
Straub ist nicht nur ein Name von altem , gutem ,
ivcltbekanutem Klang , sondern auch ein Begriff . Un¬
trennbar verbunden mit diesem Name » ist alles Schöne
und Mclodienrcichc. das Wien auf dem Gebiete der
Unterhaltungsmusik der Well geschenkt hat . Nichts
kommt der unbeschwerten Schönheit gleich , die ein
Walzer von Straub — gespielt von diesem Orchester
unter der Stabführung des letzten Sprosses der
Walzerdnnastic Johann Straub — verbreitet . Wer
sich einige wirklich angenehme Stunden ungetrübten
Schweigens im Reiche der Töne vcrfchafsen will , der
benütze die Gelegenheit des Gastspiels am Freitag ,
den 15. Mat 1831, im groben Festhallesaal . Das
'Arrangement und der Kartenverkauf liegt in Händen
der Musikalienhandlung und Kvnzcrtdirektion Fritz
Müller , Kaiser - , Ecke Waldstratzc. Telephon 386.

Karlsruher Frauenklub . Am Donnerstag , den
80 . d. M -, wird die c ' nbeimische Pianistin Engenie
Brock - Fischel , zusammen mit der hier zum ersten
Male in die Ocfsentlichkeit tretenden jungen Geigerin
Jsa Wi lisch im Karlsruher Frauenklub musizieren :
Fräulein Wilisch hat ihre musikalische Ausbildung in
Berlin erhalten : die Künstlerinnen bringen Werk« von
Mozart . Debnstv , Ravel und Franck zur Anfführnng .

Neues vom $ iUn.
Afrika spricht im Gloria -Palast .

Jeder Mensch hat wohl »oll heißer Erregung die
abenteuerlichen Berichte von Seefahrern und For¬
schungsreisen!»:,i verschlungen . Jetzt kann er mit Paul
Hoefler , dem bekannten 'Asrikasorschcr, in dem neuen
Tonfilm : „Afrika spricht !" selbst in den dunklen Erd¬
teil dringen . Paul Hoefler ist es geluirgen , Licht in
das schon svrichwörtlich gewordene Dunkel Afrikas zu
bringen . Mit Bild , und Tonkamera ausgerüstet ,
rückte er buchstäblich den gewaltigen Ticrriesen irnd
todirichenden - Raubtieren auf den Leib. Was wir
bisher in Buch und Bild sahen, mutz verblassen vor
dem wirklichen Erleben . Jeder einzelne wird be¬
rauscht, bis zur Starrheit gefesselt , Afrika erleben .

Paul HoeflerS Tonfilm „Afrika spricht " I® -p
morgen im Gloria -Palast Karlsruhe mit eine "
sältig zusammengcstclltcn Beiprogramm .

ttmtiiche NackrichtrN
Ernennungen. Versetzungen . Zuruhesegû

der vlanmäbige » Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums des 2 * *

T(j
Eruauui : Als 'Nachfolger für den vcrstorbeiicn *

(j:
ritorialdclegierten der Freiwilligen Krankcnon ' » f .
Baden , Generalarzt a . D . Dr . Mantel ,
nisterialrat Karl Arnsvcrger und als ^
trcter Obcrregicrungsrat Dr . Freiherr Hugo v.
ernannt . .

Die Polizeiasfistcntcn Anton B e r h a l >‘
p ,

Karlsruhe und Friedrich Göhringcr in ^
zu Polizcisekretärcn der Fahndungsvolizei : s- m
meriehauvtwachtmeistcr Otto Rück in Jllmcms p
Pfullendors ) zum Gendarwerieoberivachtmeister -
minalasststent August R am sie in er in
zum Kriminalsckretär . .» eiti 1

Zur Ruhe gesetzt : Kriminalkommissar Ernst -
in Karlsruhe .

Geschäftliche Mitteilung.
Vorträge . Am Donnerstag , den 30 . April» ^ z

nachm , um 3 Uhr für ine Hausfrauen und all« p
zu werden gedenken, im Gasthaus zum „Krokos ,̂ {
ein Vortrag statt , der von Frau A. Ueber-Bun • je
bürg (Breisgau ) . Hermannstr . 11 , gehalten V
Bortrag wird sich mit der Garnierung von '•5-~„ ji»*
fassen und durch praktische Vorführungen
licht werden . Ter Vortrag wird abends 8 lim p
holt werden . Gleichzeitig möchten ivir ^
weisen, datz am Freitag , den 1. Mai . zu «
Jetten Vorträge mit praktischen Vorführungen
Kalte Platten lhors hocvrcsj stattfindcn .

Tagesanzeigev
piiiDienstag , de« 28 . April 193t.

Bad . LawdcSiheater : 20—23 Uhr : „ Viktoria
Husar " . .

Bad . Lichtspiele (Sonzerthausj : 20 .30 Uhr : H" >
Liebe " .

Palast -Lichtspiele: G . rck.
Schanburg : Ter Greifer .
Kaffee Bauer : 20.30 Uhr : Operelien - und

abend der Kapelle Franz Osencgg.
Kaffee Museum : Grobes Sundcrkonzert der n

tcn Solistenkapclle Knud Dalgaard .

Kgl nPs nuh -tir ®

OpemüniSriiouspfEtfülirer
Biktoria uni> ihr Husar. — Operette von Paul Abr«cham. Text von Alfred Grü""^

und Fritz Löhner -Beda . ^
kennen gibt und verhaftet wird , wirft st^
alle Rücksicht beiseite setzend , in seine 21 ^
Im Heimatsdorf BiktoriaS begeht man ^ (,

Weil öer in Sibirien kricgSgesangene unga¬
rische Husarenrittmeister Äoltay zu den russi¬
schen Gegenrevolutionären übertrat , soll er er-
fchossen werben. Ter wachthabende Kosak jedoch ,in des Burschen Janczi Geige verliebt , Sie er
zum Geschenk erhält , läßt die beiden Gefange¬
nen aus Dankbarkeit entfliehen. Sie entkom¬
men nach Japan , wo sie in Tokia vom amerika¬
nischen Gesandten John Cunlight , der nicht ahnt,daß seine Gattiit Biktoria einst mit dem bei ihm
Schutz suchenden ungarischen Flüchtling verlobt
war , als zur Botschaft gehörig übernommen
werden . — Der Gesandte ivird nach Petersburg
versetzt . Biktoria weigert sich , mit Koltay, den
sie für gefallen hielt und der sie nun leiden¬
schaftlich bedrängt , zu fliehen . Dankbarkeit ver¬
pflichtet sie zur Treue gegen ihren Gatten . AIS
Äoltay, verzweifelt, sich nun den Russen zu cr-

Winzerfeft, bei welcher Gelegenheit »aÄ.
würdigem Brauch drei Paare Hochs«" ' $S>
müssen. Deren zwei sind bereit : Ferrm̂ jK
torias Bruder , brachte ans Japan die '■'Jf.pii
O Lia San heim und Janczi hat sich
Zofe erwählt . — Viktoria weilt seit der ^
nnng von ihrem Gatten zurückgezogner
Schloß Dorofzma. In der Hoffnung, hatmit Cunlight versöhnen zu können , «r : , u»
Ferry den Gesandten hcrbeigerufen.
Koltay erscheint , von seinem alten Aü" ^
Janczi benachrichtigt . Und als Viktorw^
benn unverhofften Anblick des Geliebte » 7
an die Brust wirft , gibt sic Cunlight fr- ' '

Ai heute früh 830 Wie
Meekaufen wicJUste u .A&=
schnitte in JCteidecstaffen,
!BaiunwüUuMcenQacdinen
jul. Spitzen zu einem 3$cuch=
xeildeseigeniluhenV}ectes

Preis -Beispiele ,
Handtuctirest« . 2M,t,r . - .45
üemdentianeiirest « . 3Vs Met« . . 1 .75
SchDrzenrest115 cm brt ., <0 . iv* ™) * •* 0
Kleiderrest für Hauskleid (ca. 4 m) • 1 »75
Etaminrest m cm brt ., (»j m> - - -.95
Landhausgardinenrest (Ca. 4m) . . i .so
Klöppel- u. stichereireste von . *.08an

Ein Posten
Frottierhandtücher stk. .45

1 Posten
H0rreRtasctien-
tOcirar
farbig » » • St .20 schmolier

Billige Matratzen
SchlaraffiaSeegras wolle Kapok

17 - - an 24 . - an 47 ■ " an
Kaiserstraße 19 M a KaChUT

64a " an
Kaiserstraße 19

berflcteichtigt bei Eueren Einkäufen die
Inserenten des uKaiisrukerTaglilattes

kl

Kapitalfudiende
wenden sich wegen Be¬
triebskapital Hovv-
ibeken Darledensgcl -
ser uiw am best un -
oerzüglich an die Er >
vedttion oder eine bei
zahlreichen Agenluren
des Karlsruher Taa -
blattes zwecks Auf¬
gabe einer kleinen
Au - eiar

r »g !tob
krieciio Fleisclipasfefdien

das Stück 30 Pfg. ab 10 Uhr vormittags
Konditorei u - Cnfd SdnvnrzamKarlsior

Adria -Glut
dar fauarige KUatanwaln

besonders gehaltvoU und warzig
*]* Liter - fiO einschl .
flasche I «Vw Glas

HANS Kl SS EL
Kalaerstr . 1SO Talefon 186 u. 187

Statt jeder besonderen Rnzeigc
Am 24 . April ist mein lieber Mann, unser treu sorgender
Vater , Schwiegervater und Großvater

Richard Köckjcr
im 79. Lebensjahr sanft entschlafen .
Gernsbach , Stuttgart , Konstanz , Windbuck , den 28. April 1931 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Gertrud Köckler , geb , Heckei
Aui Wunsch der Entschlafenen fand die Einäscherung in aller
Stille statt -

~MT - Kind wird in
liebevoll« Pflege ge¬
nommen . Zu erfragen
im Tagblatibäro .

k 9 amilien-9lact)ricf)ten.
Gestorben.

Theresia Heiß, sieb . Kunz , 54 Jahre , Offen-
burfl . — Wilhelm Zähringer , 68 Jahre , Hei¬
delberg. — Ferdinand Christ , 54 Jahre , Hei¬
delberg. — Barbara Schmitt , geb . Diem , 88
Jahre , Ncckarsteinach . — Magdalena Schoch
Witwe , 79 Jahre , Psorzheim . — Eugen
Scheytt , 59 Jahre , Psorzheim . — Berta Käst ,
geb . Spielmann , 58 Jahre , Pforzheim . —
Karoline Kern Witwe , geb . Brohammer , 72
Jahre , Pforzheim -Alleringersleben . .

Danksagung
Für die allseitige , überaus herzliche und wohl '
tuende Anteilnahme sowie für die mitfühlend«1-'

und erbebenden Trostesworte bei der Beisetzu®*’
meines Heben Mannes , unseres guten Schwieg®1
sohnes , Schwagers und Onkels

Alfred Lorenlz
Staatskapellmeister i . R.

spricht den tiefgefühltesten , herzlichsten Dank au*-

Namens der trauernden Hinterblieben en-

Maria Lorenlz-Höllischer
Karlsruhe , den 27. April 1931 .
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Industrie - und Handels ZEITUNG

Conti Gummi.
A .

Dividende 8 gegen 9 Prozent.
? t r x . der C o ii t i n c n t a I c Gummi -

Hannover am 22 . Mai wird gemäß
i *2 flea, » , vorgeschlagen , für 1930 aus
V » b ,

" 4-040 Mill . ;Hm . Reingewinn eine D i v i-
0 gegen 8 Prozent zu verteilen und

iyitä &eT&u11 ^ OON Rm . vorzutragen . Nach dem Ge«
A>li . Jr * bat das Jahr die Erwartungen nicht
ft!* 16 « >»> In - und Ausland « sei um

zurückgegangen . In den letzten
tc ' <f)tc Belebung festzustellen - Der

Asten nach wie vor sehr scharf: das Unter -

, - "bcr sowohl den Verhältnissen am
'0 (Vf. ,“*« als auch den Konkurrenzauswüchsen" >>tet gegenüber .

' ^ kaseit über Ä) I -ahreu bestehende
y *W « ^ duS Adolf Sahn - Berlin hat
}fj ji| ij .,c« ionät " mit BerbinLIichkeite » von über

r ^ iter tten die Zahlungen eingestellt und seine
, 6rj SUsammenbcrusen . Ter Zusammenbruch

ganze Reich verbreiteten EinkaufS -

i it «o»
““ f bie Kündigung eines Bankkredits in

r *8 de» Mill . Nm . durch die Diskontvercini -
A kreditgebenden Einzelhandels zurückzusüh -
Ath z , ^ affinen belaufen sich aus rund 8,43 Mill . ,
* »Ua A" ll . Aktiven gegcnüberstehen . Die rund
? m*n

'
üt w

.- betragenden Außenstände sind den
^»!r^ .»7 '' ^teignet . Das seit 28 Jahren bestehende
VI ttn,), , 11 verzcichnete 1980 einen Umsatzrückgang

J Mill . gegenüber 7% Mill . im Vorjahr .

*.«
berliner Börse .

^ prU - IFunksprnch .) Nene effektive
J' tttn % Abgaben
^ °ch°«

" ckten
kam

in Bank - und Lchisfahrts -
hcutc wieder aus die Stimmung ,

überall infolge des heutigen Ltqui «
ii, iurau * » rämicnwarc heraus , so daß die Kurse
k "ftooti «

nltt 1~ 3 Punkte unter den Samstags ,
li f tzö

7
,̂ "0en lagen . Die Ermattung der Neu -

» >0 Onü anderer Auslandsbörsen störte wie¬
sle ^ Kindlichem Matze. Besonders internationale
,, gedrückt . Retchsanlethen waren bis
,? *>- Für mexikanische Renten bestand

>
°cher dagegen waren Anatolier und Türken

^
.ei1uVt, " S versteifte sich auf 4,5—6,5 . Bo »
• Ularifi.

1 ’>öt,c nian den Dollar mit 4 .1884 und
* Ul.38

ct £cf” : London —Kabel 4 .9620, gegen Pa «
< gegen Spanien 48.50 ,

frankfurter Abendbörse .
i°ch

' "^ » rt .
-tb .

April . (Eigenbericht . ) Tic Abend -
war " ♦*, *>•

_ eg j,
vtl nur kleinem Geschäft weiter schwalb .

! ichmächercn Auslandsbörscn verstimmten
über eine bevorstehende grotzc Emission, ' ßleich-, ^ iiie g . upe

tvodurch man eine im Augenblick un -
Belastung des Kapitalmarktes erwartet .' "Nneten 0,25 Prozent über dein Mtttags -

t Kitt g. Oaben jedoch im Verlauf rasch wieder 0,75
üher ^ uch die übrigen Märkte lagen meist
l° ll allem Elektrvwcrte . In Voigt u . Häfs-

" ° rgen eine Notiz versucht werden , nachdem
Kt

der Kurs längere Zeit gestrichen Brief notierte . Im
Verlaus blieb die Haltung der Börse schwach . Farben
schloffen 146,5 Prozent .

Anleihen : Altbesitz 58, Ncnbcsitz 6% , 4 Dt . Schutz¬
gebiete 2,75 .

Bankaktie « : Allg . Dt . Crcditanst . 92,25 , Barmer
Bankverein 100,5 , Commerz u . Privatb . 117,5 , Darmst .
u . Nationalb . 188,5 , TD .-Bank 105,5 , Dresdner Bank
105,5 , Reichsbank 166 , Oesterr . Credit 28% .

Bergwerks -Aktien : Budcrus 54, Gelsenk . 78 , Äaliw .
Aschcrsl . 149, Westcregeln 152,5 , Klückncrwerkc 67,5 ,
Mannesmannröhren 75 , Rhein . Stahl 78,5 , Ber .
Königs - u . Laurahüttc 38, Vcr . Stahlwerke 56 (Eitt -
heitskurSl .

Transpartwert « : Hapag 61 , Nordd . Lloyd 61,5 .
Jndnftrieaktie « : Ä .E .G . Stamm -Akt . 106 , Aku 85,5,

Daimler Motor 32, Dt . Erdöl 73,5 , Dt . Gold Schcide-
anstalt 135, Dt . Linoleumwcrkc 91,5 , Elcktr . Licht u .
Kraft 128 , J .-G . Farben 14«»5 , Felten u . Guilleaume
87, Gesfürel 125 , Goldschmidt Th . 48, Holznmnn 100,5,
Junghans Gebr . 29% , Lahmcycr 130, Metallgcs . 72,
Schuckert El . Nürnb . 138 , Siemens u . Halskc 171,
Südd . Zuckers. 127,75 , Thür . Lief. Gotha 71 , Zellstoff
Aschaffenburg 80,5 , Zellstoff Waldhof 90 .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 27. April . Tic Fortdauer der iln -

gcmißheit in der Wcizenzollsragc liefe die Produkten¬
börse in ruhiger Haltung verkehren . Wetzenkleic
weiter fest . Verlangt wurden für die 100 Kg . ohne
Sack, waggonfrei Mannheim : Weizen , inländ . 30,50
bis 21,50 , ausländ . 36,75 —38,75 ; Roggen 21,50—22,50 ;
J&afct 20,50—32 ; Braugerste gestrichen ; Fnticrgerste
21,5ti—22,50 ; südd . Weizenmehl , Spezial Null 44 bis
44,35 ; WeizcuauSzugSmchl 48— 48,25 ; Wcizenbrotmchl
30—30,25 ; Roggcnmehl , je nach Qualität 80,30—31,50 ;
Weizenkleic , fein lst>50, grob 18,50 ; Biertreber 10,25
bis 10,75 Rm .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 27. April . sFnnkspruch . ) Amtliche Prodnk .

tenootiernngeu lsür Getreide und Oclsaaten sc 1000
Kilo , sonst sc 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . . 78— 76 Kg. 286—288, Mai 290—398,25—298,50 ,
Juli 296,50 , September 250— 249,50 ; matter . Rog .
gen : Mark ., 70—71 Kg. 195- 107, Mai 203,75 , Juli
199 u . Geld , September 187—188 ; ruhig . G c r st e :
Futter - und Jndustriegerstc 280—244 ; stetig, Hafer :
Märk . 186—190, Mai 192—193 Geld , Juli 198,50—200,
September 179 ; schwächer . Weizenmehl 34,50—10,50;
behauptet . Roggenmehl , 0— 70% , 26,80—20,10 ; ab.
geschwächt . Weizenkleic 14—14,25 ; still . Roggen kiele
11,50 - 14,76 ; ruhig .

Sonstige Märkte .
Bremen , 27. April . Baumwolle . Schlußkur s .

American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 11 .26 Dollarccnts .

Berlin , 27. April . sFunksprnch . ) Mctalluotierungen
sür je 10« Kg . Elektrolytknpscr »3.50 Rm ., Original -
hüttcnaluminium , 98—99 % in Blöcken 170 Rm ., dcSgl.
in Walz - oder Drahtbarren , 90 % 174 Rm ., Rcin -
nickcl , 98—99% 350 Rm ., Antimon -Regulus 51 bis
58 Rm ., Feinsilber ( 1 Kg. fein ) 30,25— 41,25 Rm .
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» « rlsrnh «, 37. April . Biehmckrkt. Es waren zu -
gesührt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gebandelt : 30 Ochsen: al ) 44—48. aS> 42—44, bl ) 41
bis 42, b2> 30—41 , c ) 37—39, d > 96 37 ; 53 Bullen :
a) 41—42 , b ) 38—39, c) 87—38, d> 34—37 ; 56 Kühe :
а ) —, b > 17—27, c ) 15—17; 137 Färsen : a) 45—51 ,
б ) 37—43 ; 92 Kälber : a) — , 6 ) 67—70, c) 64—67 ,
d ) 60- 64 , e > 48—58 ; 1182 Schweine : a ) 40—42, b) 42
bis 44 , e ) 44—48, d ) 40—49, e) 43— 48, Sauen 32 dis
36 Rm . Tendenz : Rinder und Schweine langsam ,
Ueberstand ; Kälber langsam , geräumt .

Karlsruhe , 27. April . Fleischgrotzmarkt . Der Fleisch-

großmarkt in der neuen Fleischgrotzmarkthalle des
Städt . Schlachthoscs war beschickt mit 95 Rindervier¬
teln , 3 Schweinen , 2 Kälbern und 4 Hammeln . Preise
für ein Pfund in Psennigen : Kuhfleisch 36— 45, Rtnd -
sletsch 76—80 , Farrcnslcisch 66—74, Schweinefleisch 89
bis 85 , Kalbfleisch 106—105, Hammcsleisch 90—92.
Markt schleppend.

Mannheim . 27. April . Biehmarkt . Es waren zu-

gcfhrt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt ; 140 Ochsen: al ) 46—49, a2) 88—45, bl ) 39
bis 42 ; 162 Bullen : a ) 36- 40, b) 34— 36, c ) 30—34 ;
277 Kühe : a ) 85—38, b ) 80—82, e ) 22—25, d ) 14—18 ;
368 Färsen ; , a ) 47—50 , b) 48- 45, c ) 88—40 ; 888 Käl¬
ber : a ) — , b ) 64—68, c ) 60—64 , d) 55—58 , c ) 44—50 ;
12 Ziegen : 12—24 ; 28S -l»afc : b ) 33—36 ; 2978 Schweine :
a ) b ) 44—46, c ) 45- 47, d> 45— 47, e ) 44— 4«, f ) 42
bis 44, Sauen 36—40 Rm . Tendenz : Rinder ruhig ,
Ueberstand ; Kälber ruhig , langsam geräumt ; Schweine
ruhig , langsam geräumt .

Frankfurt , 27. Slpril. (Drahtbericht. ) Biehmarkt.
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 269 Ochsen: al ) 46—49, a2)
46—44, bl ) 36—39 ; 140 Bullen : a ) 89—42, b) 83—38 ;
492 Kühe : a ) 95—38 , 6 ) 30—34 , c ) 25—29 ; 410 Fär¬
sen : a ) 45—49, b ) 40—44, c) 86—49; 608 Kälber : a ) — ,
b) 62—65, c ) 56—61, d ) 46—56 ; 82 Schafe : ohne 2iotiz :
6238 Schweine : a ) — , b ) 42—45 , e > und d ) 43—46 ,
c) 40— 48 Rm . Tendenz : Slinder ruhig , geringer
Ueberstand ; Kälber und Schafe mittelmäßig , ausver¬
kauft ; Schiveine bei abflauendem Geschäft geräumt .

Süddeutscher Eisenmarki.
Am süddeutschen Eiscnmarkt ist das Geschäft un¬

verändert ruhig geblieben . In Form - und Stabeisen
hat sich die ^iachsragc ungefähr ans Höbe der Vor¬
wochen gehalten . Zu einer Absatzsteigerung kam cs
nicht. Äb Lager setzte eine etwas stärkere Nachfrage
nach Moniereiscn ein . Es handelt sich jedoch meist
um kleinere Mengen , die die Banstrmen zur Ergän¬
zung des ihren eigene » Lagcrbcständcn entnommenen
Bauciscns benötigten . Größere Objekte kamen nur
vereinzelt zur Llergebung und wurden größtenteils
ab Werk ausgcführt . Die eisenverarbeitende Indu¬
strie , Maschinenfabriken und KonstrnktioSwcrkc , konn¬
ten bei dem geringen Bedarf an Stab - nnd Form -
cisen nicht zur Marktvclcbung beitragen . Lediglich
in Blechen aller Stärken war die Nachfrage lebbai -
ter . Tic Beschäftigung der Werke ist noch immer un¬
genügend , und an eine Inbetriebnahme der sttll-
gelcgten Straßen konnte nicht gedacht werden . Eine
Konjuiikturbcffcrung dürste am Eiscnmarkt nur eine
ganz allmähliche Belebung hcrbeisührcn . Die Preise
sind unverändert geblieben .

Devisennotierungen .
Berlin , 27 . April 1931 (Funk .)

Brief
25 . 4.
1 .347
4 -200

2 -077
20 -98

20 -431
4 -203
0 -312
2 -743

168 -93
5 -46

58 -446
2 -500
7327
81 -69

104576
22 01
7-393
41 -99

112 -47
18 -87

112 -47
16 -437
12 -442

92 -21
80 -92
80 -96

i 3-046
! 42 -19
I 112 -59

111-88
59 -12

' Geld Brief Geld
27 . 4. 27. 4. 25. 4.

Buen . Air . 1 Pc » 1 -318 1 -322 1 -343
Canada 1 k . D 4-192 4 -200 4 -192
Konstan . 11. P .
Japan 1 Yen 2 -073 2-077 2-073
Kairo 1 äc . Pf 20-91 20-95 20-91
London lPfd 20 -392 20-432 20-391
Neurork 1 Doll 4-1945 4 -2025 4-195
Rio de J . 1 Milr 0-310 0 -312 0 -310
TJrusruay 1 Peso 2 -697 2-703 2-737
Amaterd , 100 G 168-59 168-93 168-59
Athen 100 Dreh 5 -437 5 -447 5 -44
Brüssel 100 Bis 58 -35 58-47 58 -325
Bukarest 100 Lei 2 -496 2-500 2-496
Budp . 100000 Kr . 73-10 7324 73-13
Danzig 100 Gl 81 -54 81-70 81-53
Helszfs 100 ( . M. 10 -556 10-576 10 556
Italien 100 Lira 21 -96 22-00 21-97
Jugosl . 100 Din 7-378 7-392 7-379
Kowno 100 Lilas 41 -91 41-99 41 -91
Kopenh . 100 Kr 112-22 112 -44 ! 112-25
Lissab . 100 Esc . 18-83 18-87 18-83
Oslo 100 Kr 11226 112 48 1 112-25
Paris 100 Frcs . 16 -395 16-435 i 16 -397
Prag 100 Kr . 12-424 12 -444 1 12 -422
Island 100 i. Kr . 92-03 92-21 ! 92-03
Riga . 80 -75 80-91 ! 80-76
Schweiz 100 Fcs . 80 -80 80 -965 ; 80 -80
Sofia 100 Leva j 3 -040 : 3 -046 - 3 -040
Spanien 100 Pea . 1 42 -14 42 -22 ; 42 -11
Stockb . 100 Kr . 112-39 ! 112-61 i 112-37
Reval 111 -69 111-91 111-66
Wien 100 Schill . 5992s 59-145 5900

Züricher Devisenkurse vom 27. April . Paris 20 .29)^ ,
London 25.22% , Zieuyork 5. 1895, Belgien 72.30, Jta
lien 27.18% . Spanien 52.35, Holland 307.57%, Berlin
123.64, Wien 73.01, Stockholm 139.05, Oslo 138.95 ,
Kopenhagen 138 .95 , Sofia 3.76, Prag 15.37, Warschau
58.13 , Budapest 90 .50, Athen 6.75. Konstantinopel
2.46% , Bukarest 3.08 % , Helsiiigforü 13 .05. Japan 2.57 .

Berliner Devisennotierungen »m Usanccumarlt
110m 27. April . London —Kabel 4.8621 , London — Paris
124.36% , London —Brüssel 34 .94 % , London —Amster¬
dam 12.09 % London —Mailand 92 .84 % , London -
Madrid 48.375, London - Kopenhagen 18 .164%, Lon¬
don- Oslo 18. 16% , Kabel —Zürich 5.189% , Kabel -
Amsterdam 2 .4878, Kabel —Warschau 8.92% , Kabel - 1
Berlin 4 .1988. Tägl . Geld 4 %—6% Prozent .

Prämien -Sätze
der Bankfirma Bacr & Elend . Karlsruhe .

Danatbank
Dtrch .& Disc
Reichsbank
A . E . G
Licht & Kr .
Ges . f .ei Unt
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t 1 71 ', Zellst . Waldhb ^ * rTnn.AF .loTd
b 7 \ %Ahl. o . Annl

Mai Juni .Tuti
! 4 1/*

' 6 7V«
li *> 14 : 17 ",

Hm i3 >’
5V,i 7V,
7 ; 9
5 V,! 7 V»
6'/, 9
5 ". 7 %
2V«i 3 V«
6 *i ! 9
4 I 5 ‘:,s ; I »i

9 *.11
1?- :
?*:

i f ,
i ’ .

Schultheiß
SchMelmEIs.
Seaall Str .
Seid .Aaum .
SirgS . ling .
Sieger »» .
Siemen »« !.
SiemHalöle
SinnerA .G.
Stnßf .Chem.
Stria .Sohn
StackchC ».
Stöhrltnmg .
St . Ib.Zint
Si . llwcrck
Strgls .Spiel
Sbd .Jmm . h
» Zucker

Dornsla
Tack.Canrab
Taselgla «
Thörl 0rl
Thür .Blei » .
,. EleNro
. , « g. Leip,
Tietz Köln
Tranörnbi .
TnchAachen
Tüll stilöha
Ungrr Sehr .
Union chem,
0 Dich,

Darzin .Pa ».
Ser .Snuhen
» Söhlerst .
„chr« .CH. rl .
. Dt .Aickcl
, Pilanschen
» Glnnzst. sf
, G. thani »
, Lauf .« ,. »
» Wärk-Tuch
H MetHallrr
. » Insel
» Schimisch .
, Schmirgel
„SchBrenei»
, Smhrn »
. Stahl

l ? ?llr
"
we«.

Biktorla « .
B. gel Tel .
S . gtlWgsch.
. S . rzug
» Spitzrn
> Tüll
S . Igt Hössn
Wanderer
WaffGelsen,
WegrilnHüh
Wrnberoth
Wefteregeln
Wests .Drght

„ » npser
WIcklngZem.
WißnerWet .
Witten .Guß
Witk. PPtiek
Zelß .Ik . n
Zeitz .Mgsch .
8rllst .Be«.
, Waibh . s

^7

25 . 4 . 27. 4
172
102 . . .
12 .25 12 .25
31 30' 13 .5

93 91
177 173V.
84 .37 78 .25
35 .5 35 .75
36 30
74 .5 74 .5
91 .5 88 .5
45 44 62
51 .5 49 .5
169 169
26 27
128 .5129
252 243
98 .5 104
97 .5 97 .5
56 57

148 5 142' ,
117 115
124v , 125
127 124
40 40
43 .5 43 .5
58 57 5
82 82 .25
55.5 55 .5
40 .25 41 .25

54T75 54T75
106 106
42 42
117 118 .5
98 .75 98.75
31 31
35 34 .25
i|i2 li75i * n*
22 22.25
109 108
57 .5 55 .5
39?5 -
43 .5 42.5
44

_25 44 ?5

75 87 75 75
467 5 46.75
59 5925
125- , 125.6
44 43 .75
66 .75 65 .2a
159 153v.
IS:l7 ll:|2
42 41
ii s 3I '5
7 | .5 71 .25

100.5 1
»rsichernnsen
lllllnch. 905 905
-ituttg . 221 220

Kuci 177 , -
ü „ 350 351
illcim. —
steril 188 187
ingia 720 715
olonialwerte
fiatt . 63 62 .5
» inen 2/0 270
Mine 31 .12 30 .75
ttuug 72 72 .25
Ziehung
repartiert
erd . Dividende

Berliner
Verkehrswerte .

25 . 4 . 27. 4 .
AGSerkrhr 68 .75 66 .75
«llg.L. I. l». 126 .5 125
7« eich»H.S, . 93 .75 93 .37
H-p- g 61 .87 60 .87
Ham».Hachh 74 .75 -
Hamb.Süb 1151,114
Hans» — —
A . rblshb - 62 .87 61 .5

OtaviMinr» 31 29 .75
Banken .

Abc, 92 .87 92 .87
vr . nhank 126 125
SarmerBk ». 101V, 100 5
» ast-Hh » . . 130V. 129“,
,. BereinSh . 134 134
Serl.Hbl»g. 123 .5121 .5
Cammers. 118' » 117V«
Danatök . 136», 135"'
DD -Sank 106' « 105.5
Dreöbnrr 106 .5 iK .b

TermlnicJilußnotferungeii
Industrie werte .

25. 4. 2 4.
89 85 .37
109v. 106* .
78 .75 77 .25
102 97.87

- 93
48 .12 46 .25IHr
278 “

»tu
A .E .G .
» .MW .
Sembrrg
Berg« . El .
verl .Masch .
Snbrru »
Charl .Waff. .
Chabe 273 273
C. ntGummt 121 120
Daimler 32 .25 32
Dt-ContG» , 137V«

'

, Erböl 75 _
„ Linoleum 92 .5 90 .5
Dhn .Rahel — 73
El .Lirsrr . 124 122
» LichtKrast 125 .5124
psaehen 150 6,'« 146 'V
» elbmllhle 129V. 127
FeltenGuill . 87 .5 86
Gelsenberg 80 .75 78
G-ssürel 128V, 125 “ ,

- M

« . lbschmibt
Hamb.El .
Harpenrr
H . esch
Halzmaun
H. telbetr.
Alse Serg
KaliAschertll
lkarstadt
Klöckne«
KllnReueff .
Mannes « .
Manöseld
Masch.Sau
Metallges.
Mag
Mittelstahl
Monterat .
Nsrbw . lle
AsrbseeH. ch
Odeebebarl
Cbcrlol«
Cttnftciu

25. 4 . 27. 4
49 .75 48
118 *-, 116V
70 69
66 .25 64 25
102 .5 101
10? M
156 .5 148V«

59
70 66 .75

- 70 .5

Bf 3*
46 .25 44 .25

95
37.25 36 .5
60 .26 5
150 51 !

71 .5

79 .5 77.12
50 .25

25. 4. 27. 4.
62.5 60 .75
in* iw*

- 120
83 .25 78 .5il* ^ 2|
241 .5 2345sri r !i
157 151 .5
1§2 .5 llf .5

Phönix S .
P . lhph. n
KH.Srannt .
» Elektra
Khcinstahl
KWE .
Külger »
Salzdrifnth
Schles .El .8
M P . rttanb
Sch »b.« »Ig
SchnckeriEl.
Schultheiß
Gtem.Halöle 177 .5 171
Stöhr 90 87 .25
Sornök» 247 243
Thllr .Ga » 147 .5143
Tirh Lesnh. — llZVa
Ser . Stahl 57 .5 55
wefteregeln 158 .5153
Zellwulbbak 101 99 25

f excl. Dividende

Anleihen .
Reich and Staaten .

27. 4.
Dt. Werth
i>Reichöanl.
Schatzaum.S
Bad . Staat
OVaHeff .S . Ilöst .
Sitten»
Aeubrsth
Schutzgeh . 14
4 Bag». I
4 . II .
Z. lltüeken
5 Mex. tun .
5 . öuß.
3 . Silher
4 Jrrtgatt . n

77V,

5tk

10 .75
5

8 .25

Stadt -Anleihen.
78 .256 Seil. 24

6 Darm » . 26
1 Dreöd . 26
7 fttantf . 26
6 Hetbrlb. 36
8 Ludwigrh . 26
8 Main, 26
8 Mannst . 26
6 „ 27

8 Psarzh . 26
8 Piemgs . 26

85
90 .25
84

8
|

~
50

93 .50
88 .50

Sach wert » nleihea
lohne Zins ).

8 B. -Sa». 28 92
6 „ » . Iz. 24 17.25
zSgben « .-lt . h>e23 —
i Plaiibbr. « alb 2.17
6 « raßl.Mhm . 23 14.3
ä Heff.B- I» .A . gg . 7
6 Mhm .St .Kahl.23 14.5
3 Psölz . » , ». 24 2 .3
» Rhein . » , ». 24 2 .5
ö Sich, . R . gg. —
j gestmerth. —

Pfandbriefe .
78ab .Sam .« . lb26 88 .25
PsöUilche Htzpothrlrnhan!
8 Reihe 2—5
8 . 8- 9
8 . 13
8 . 16—17
8 . 21- 22
7 , ttol » II
6 . 10
4Mi « itzuid . »
4 .. « .

99 .50
100
188
100
95.50
88
93 .8
26.75

27. 4 .
Rhein . Hypathekenbant

99 .758 Reihe ö- 9
8 . l8- L>
8 . 26- 3»
8 . 31
8,3 ,
8 G. ld » . » . 4
7 « . ld » . 10—11
7 Reihe 17
6 , 12—13
4% Li,nid.
Württ. Hhpothetenbanl

8 Serie I 100
8 Serie II l0OV.

württ . Credttneretn
10 Reihe 2
8 . l
4>,ä

"
Aii . t. Iier I

4M, Anatolier II
3 Sgl. n.M . nastlr
5 Trhuanteper

Bankaktien .
35. 4 . 27. 4,

#
100

-
.75Ä

92 50

99 .75
9 .75

« de»
S . H.Bant
Sraubk .
SapBodrnlr 126
, HtzV. - 130
Seel .Hhlgg. -
Danatbt .
DD-Sant
Dresdner
granksnrtrr

Hhpoth.

92 25 92 .1
141 140 .5

125
126
130

136 135

94 .50 88 t
1501150

Sfonbbt . 160 - , 160 *',
Lux . Sani 3 50 3 .50
Ctft .# «e» ll 26 .50 26 .50
Pfal, .H,pa . 134 ' /, 134
Retch . h . nl 167 186 .b
Rhrin .H, ». . 137 137
« üb.S . ben 137 138
Wrfth. nk 83 83
Wiener St ». 9 .50 9 .5C
Wth.Rotrn 129 129
Transportanstalten .

Sab .Lok. lh. -
ReichSH.Sit - 93 .62
H«»a» 62 .6 "
Hribelst .St .
Via . » ? ii

3 .75 62
3 62

lodustrieaktien .
ttönunbrlu 171 171

Llotzb
Bgltim . rr

Braurrrl
Slorzh .
Schiuarh
Eichh .W.
Walle

95 .50 95 .5
95 .50 96
98 98

Abt.Gehr.
A.E.G.
» ab.Masch .
« ah.Spiegel
Beegm.EI.
Srem . -Bes.
S . wn-Sob .
Sürste -Erl .
Cem.Heidlh.
Daimler
Dt. Erdöl

GolbDil ».
Linoleum

„ Verlag
Dtzkerh .Wib.
El .Lichttrast

Lieferung ,
« mag
Enz . -Union
Eßl .Masch.
Etil .Spinn .
PsgherLSchl.
Kahr
lj .G .garbrn
?| etnni.Iett .
skelt.LWulli.
M - Ga »

Hol
. Mosch .

Gciling
Gesfürel
« oldschmidt
Gritzuer
Grün B!ls .
Hasrnmühle
LaidLReu
Hammerscn
- answ .^ üff .
HcsterMasch.
HilP.Armat .
Hirschttnpi.
Hochtlcl
Holzmana
,3nog
gjunghan »
Kammgarn

Kaiser»!.
KlrinSchanz
Knarr C.H.
KalbSchüle
Kans.Braun
» raußlak .
Lahmaher
Lechwerse
Ludwighh.
Wal,Mühle

Mainlrastw
Metallges.
Met .Knobt
Me, « .« .
Miag
M . enu»

25 . 1. 37. 4 .
15 .50 -
109 106V,
125 1K

50
~

50
69 68

ü}5 79>
& . »
125 122

53
71
34

53
71
34

100*/- 100V-
149 .7 147V,

— 88119 119
35_ 35_
18 I
127 -
50 -
39 .50 39 .50
179>h 178v«
109 109

54_
54_

81 BL
_ 118V:

82.50 82
lOi 100*.
/ O 70

- 29 .50

- 100

36
- 16

-
2

60 .50 60 .50

50 50mit »
71 77.50
69.50 69 50

- 29 .50

rom
27 . April

25 . 4 . 27 . 4 .
Dlot.Darmst . 40 40
» Deutz — —
„ Oherursel — —
Reckarwerte — —
Lest.Eisenh . — —
Ssäl ^ Rthm .
Reiniger « .
RheinElelt .
,, Stamm
möderGehr.
Rütgersw .
Schli« ,

84- . .50 -
120>/, 1 ,
66 66

.. n*° %*
20 .25 20 .50

SchrLtempel — —
Schuckert 143 140 *',
Schuh Bern ,
« eil Wolfs
Siem .Halste
Sinalea
Süd .Zocker
Strohstass
Thür . Lies .
Tril .Brstgh

- 22^
- 173

104 104
128 '/. 128
1
- f

^ i 25
Faß — —

» Gummi — —
Voigt chöss. - -
Boltohm 30 30
« ahßgrcht . 33 .75 37 50
Woiss . W.
Württ . EI . 91 92V,
Zells,Ascha,,. 83 80 .12

Memel 65 65
Waldho, 100 98 .50

stlontanaktle » .
Budrru . 53 .25 54
Eschiuchirr ZQÄ 203
« clsriilirch.
Harpeurr
.Ulfe Berg
SaliSfOKC«
. Sal, «ets.
„Westeregrü
Mlädnct
Mauuesm .
Ranlltrlh
Phönix
üih .Srannt .
Rheinstahl
Rieh .Mont .
Sol » tzeithr.
Tellu»
Laurah .
Brr .Stahl

71

240 236
69 .50 -

180
40
39
57

87
,80

, , .25
56 .50

Versieheronilntikllen .
Allianz 221 220
Fabag - -
Frantona — —

. öüller - -
Maonbelm — 36

4 eid . Dividende
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Pali PalasMfdifspiele
HerrenstraJJe 11

Talefon 2502
hat sich den vielen hundert Anfragen , Wünschenund Bitten der Karlsruher Bevölkerung zufolgeentschlossen, den größten Spaßmacher der Welt

in seinem Tonfilm
einige Tage zu verlängern um allen Kreisen Ge¬
legenheit zu geben , diesen Film, den man gesehen
haben muß, noch zu erleben.
Grock wird weder auf der Bühne , noch im Film
.iemals wieder zu sehen sein, darum hin zu Grock.
dem Freudenspender der Menschheit
Fragen Sie Freunde und Bekannte , die Grock schon
gesehen haben. Man kann diesen Tonfilm zwei -,
drei - und mehrmals sehen.

Täglich : 4 .00. 6 .15 . 8 .30 .

Badischer

Orttgnwpt HarlsnM.
Donnerstag . 30. April, 20 Uhr : Vereins

lokal Saal III Schrempp, Waldstraße .Vortrag mit Lichtbildern des HerrnProf . Dr . Göhringer : Bau und Ent¬
stehung des Schwarzwaldes. Für Mit¬
glieder und Gäste.

Donnerstag . 7. Mai. 20 Uhr : Vereinslokal:
3 . Kartenleseabend d . Herrn Linz.

Sonntag. 10. Mai: Blütenwanderung : Bühl
—Altwindeck—Neusatz—Hornenberg —
Bischenberg—Alte Gott*—Achern. Ab¬
fahrt 7.40. Sonntagskarte Achern.Führer : Linz

NB . Rückständige Mitgliedsbeiträge für
1931 werden in den nächsten Tagen gegenehflhr erhoben.

Amtliche Anzeigen

Wirfreuen uns, die Geburt eines SONNTAGS -
MAÖEL anzuzeigen .

Josef Gärtner & Frau Toni
geb . Banscher

Karlsruhe, den 26 . April 1931
z. Zt . Privatklinik Dr . Stahl , Weinbtenntrslr . 7.

Frauen und Töchter !
Auf vielseitigen Wunsch findet Donnerstag , den30. April , nachm 3 Uhr und abends 8 Uhr . im Re¬staurant zum „Krokodil“ , Ludwigsplatz , ein
Torten -Garnier -Vortrag
and Kleingebäck mit praktischer Vorführung statt .Nach Besuch dieses Vortrages sind Sie imstande.Ihre 1 orten selbst zu glasieren und hübsch zu deko¬rieren . Das Kursgeld von RM. 1 .50 für jeden Vor¬trag ist so niedrig, daß es jeder Dame möglich ist.diesen lehrreichen Vortrag mitzumachen. EinGarnierheft mit vielen Rezepten und Kuchen gratis .Bleistift und Papier mitbringen
2. Tag : Freitag , den 1. Mai . nachmittags 3 Uhr undabends 8 Uhr , ein
Kalte -Platten -Vortrag
(Hors d oenvres)
Zubereitung von : Mayonnaise. Gallerte , russ . Eier .Appetitbrötchen und der begehrten , modernen kaltenPlatten usw. . dekoriert vorgeführt . Beide Vorträgenur RM . 2.50. Jeder Kurs für sich abgeschlossen.Mittag und Abend dasselbe.

Frau A.uelier-Busse ,Kursleiterin,FreibUrg/B. Hermannst.11

Große Greigniße0
werfen tyre Schotten €
voraus . . . .

morgen Mittwoch bestimmt
Gloria -Palast

Karlsruher tMtmuenftunt
Mittwoch , den 29. Avril,nachmittags Vs4 Uhr, in der

Glasballe des Stactgartens
Xcenilt «« mit mufita «

lifdien Darbietungen
Geiana : Hilde Paulus und
»' aus Meier , am Klavier :
Elly Krauh u . Haus Ebeckc

Gäste willkommen !

Karlsruher Frauenklub
Karl -Friedricb-Straße 30,1 Tr. r.

(Eintracht)
Donnerstag , den 30 . April 1931,

abends 8 )4 Uhr

Eugenie Brock -Flschel, Klavier
Jsa Willsch , Violine, (Berlin)

Werke von Mozart , Debussy , Ravel ,
Franck .

Eintrittskarten für Nichtmitglieder
RM . 1 50 abends an der Klubkasse .

Die beste Zugabe zu Spargel
sind die bekannt vorzüglichen

Fleisch -Pastetchen
derGonditorei Friedr. Nagel

Waldstr . 4l/4ff « gegenüber d Hof -Apoih .
Von lu Uhr au täglich frisch . Telef . 009

Wisches
Landeslbenter .

Dienstag . 28. April« über Miete.
Zum erstenmal:

Uikforia
und ihr Hular .

Operette von
Paul Abraham.

Dirigent : Keilberth .Regie : Fürstenau.Mitwirkende:
Fischbach , Jank , Sei -
berlich, I . Grötzinger ,
Hospach . Kalnbach,Kiefer , Kloeble . LöserMüller P . . Ädentwig ,Prüfer , Arras , Kilian

Liudemann. Rivinius
Anfang 20 Ubr.
Ende 23 Uhr .

Preise 8 (0.80—6 .00 ) .
Mittw« 29. 4. : Der
Hauptmann von Kö¬
penick Do. , 80. 4 . :Die Zauberflöde . Fr .,
.1. 5 . : Wilhelm Teil .
4?a ., 2 . 5. : Der Haupt,mann von Köpeittck .So . 8 . 5 . : Viktoria
und ihr Husar . FmKon»ertbaus : Keine
Vorstellung .

Bis 2 Mai
Extra miliger Verkauf!

Mfintel n . Kleider ÄXuen
Daniels KonleKiionshaus

WilhelmstraOe 36,1 Treppe
Ratenkaufabkommen. Keine Ladenspesen

Zwangs»
Berileigerung .

Mittwoch . 29. April
1831. ugchmiii. 2 Uhr .werde ich i» Karls ,
ruhe , im Psandlokal,

Herrensiratze 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Kassenschrank. ein
Schreibtisch. 21 Büro-
uhrcn. 1 Ruhebett, 1
Standuhr , 1 Büfett,
1 Tisch , 2 Nähmasch.,
1 Bücherschrank, ein
kleines Schränkchen, 1
Kommode., 1 Sofa . 1
Partie Wäsche (Hem-
deu . Unterhos . , Hemd-
bösen. Schlnvsbosenl ,
5 Damenmäntel, 2
Blusen, 22 Damen¬
kleider . zirka 54 Mtr .
verschiedene Stofs«.
Karlsruhe , den

27. April 1081.
Fischer .

Gerichtsvollzieher .

FrWMÄmpfimg 1911 .
Die unentgeltliche öffentliche Impfung der

Kinder der Stadt Karlsruhe, einschließlich
der Stadtteile Mühlbur« , Daxlanden. Grün-
winkcl . Beiertheim , Bulach , Rintheim und
Rüppurr , wird an den nachgenannten Tagen
vorgcnommcn .Impfung am Montag, den 4. Mai , nach¬

mittags 5 Uhr , in der Gartenschule .Impfung am Dienstag , den 5 . Mai , nach
mittags 5 Ubr . in der Gartenschule .Impfung am Mittwoch , den 0 . Mai , nach
mittags 5 Uhr . in der Gartenschule .Impfung am Freitag, den 8 . Mai , nach
mittags 5 Uhr , in der Gartenschule .

Nachschau am Montag, den 11. Mai , nachmittags 5 Uhr , in der Gartenkchule.
Nachschau am Dienstag, den 12 . Mai , nach¬mittags 5 Uhr , in der Gartcnschnlc ,
Nachschau am Mittwoch , den 13 . Mai , nach¬mittags 5 Uhr , in der Gartenschule .
Nachschau am Freitag, den 15 . Mai . nach '

mittags 5 Uhr , in der Gartenschule .Impfung am Dienstag , den 19 . Mai , nachmittags 5 Uhr , in der Gartenschulc .Impfung am Mittwoch , den 20 . Mai , nachmittags 5 Uhr , in der Gartcnschnle .Impfung am Donnerstag , den 21 . Mai.nachmittags 5 Uhr , in der TullaschuleImpfung am Freitag, den 22 . Mat . nach '
mittags 5 Uhr , in der Tullaschule .Impfung am Freitag, den 22. Mai , nach
mittags 6Vi Uhr , in der Rinth . Schule

Nachschau am Dienstag, den 20. Mai . nachmittags 5 Uhr . in der Gartenschule .
Nachschau am Mittwoch , den 27. Mai , nachmittags 5 Ubr , in der Gartenschule .
Nachschau am Donnerstag, den 28. Mai

nachmittags 5 Uhr , in der Tullaschule .
Nachschau am Freitag, den 29. Mai . nach¬mittags 5 Uhr , in der Tullaschule .
Nachschau am Freitag, den 29. Mai , nach

m .ttags 6W Uhr , in der Rinih. Schule .Impfung am Montag, den 1. Juni , nachm
5 Uhr , in der Hardtschule tMühlburg)Impfung am Dienstag, den 2. Juni , nachm
5 Uhr , in der Hardtfchule (Mühlburg)Impfung am DienStag . den 2 . Juni , nachm
614 Ubr in der Grünwinkler Schule .Impfung am Mittwoch , den 3. Juni , vorm .
9 Uhr , in der Rüppurrer Schule .Impfung am Mittwoch , den 3. auiii , vorm
lOHi Ubr . in der Schule ln ^Bulach .

«sveeKauer
l- lsuts Dienstag,20 . 30Uhr

Operelfen- and
Sdilager-Abend

der Kapelle
Franz Osenegg

Caf & Museum
Heute Dienstag 8 % Uhr abends

r-
der aul 7 Herren verstärkten
Solistenkapelle Knud Dalgaard

Schauburs
Marienstraße 16- Telephon 6284 .

Aul tausendfachen Wunsch bringen wir ab beoj
*

nochmals den Fibn , der vor Monaten hier gelanl*8
ist, und von dem man heute noch spricht :

Impfung am Freitag,
9 Uhr . i . d . Kinde

den 5. Juni , vorm .
„ — erfchule in Daxlanden.
Nachschau am Montag, den 8. Juni , nachm.

5 Uhr , in der Hardtschule Mühlburg.
Nachschau am Dienstag, den 9. Juni , nachm.

5 Uhr , in der Hardtschule Mühlburg.
Nachschau am DienStag, den 9 . Juni , nachm

6 Uhr , in der Grünwinkler Schule .
Nachschau am Mittwoch , den 10. Juni , vorm .

9 Uhr , in der Schule in Rüppurr .
Nachschau am Mittwoch , den 10. Juni , vorm

10 Uhr . in der Schule in Bulach .
Nachschau am Freitag, den 12 . Juni , vorm

9 Uhr. in der Darlander Kinderschule.
Geimpft mutz werden :
1 . Jedes Kind vor Ablauf des auf seinGeburtCiabr folgenden Kalenderjahres, fo-

fern es nicht nach ärztlichem Zeugnis die
natürlichen Blattern überstanden hat .2 . Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranstatt oder , einer Privatschule innerhalbdes Jahres , in dem er das 12. Lebensjahr
zurücklegt, sofern er nicht nach ärztlichemZeugnis in den letzten fünf Jahren di«
natürlichen Blattern überstanden hat oder
mit Erfolg geimpft worden ist.

8. Aeltere impf pflichtige Kinder und Zög¬
linge , welche noch nicht oder schon einmal»der zweimal , jedoch ohne Erfolg geimpftwurden .

Eltern . Pflegeeltern und Vormünder,deren Kinder und Pflegebefohlene dem Ge¬
setz zuwider der Impfttng entzogen bleiben ,werden an Geld bis zu 180 RM . oder mit
Haft bis zu 3 Tagen bestraft . Für Kinder
welche von der Impfung wegen überstaN'
dcner Blattern oder früherer Impfung be¬freit sein sollen oder zurzeit ohne Osefahrfür Leben und Gesundheit nicht geimpftwerden können , find die ärztlichen Zeug¬
nisse , letztcnfalls mit genauer Angabe desGrundes, iveshalb uud auf wie lange dieImpfung » nierbleiben darf, dem Impfarzt
BczirkSarzt » vorzulegen . Ferner muß in

den Zeugnissen Bor - und Zunamen und das
genaue Geburtsdatum des Kindes angegebenwerden .

Die . geimpften Kinder müssen bei Straf¬
vermeiden zu der von dem Impfarzt beider Impfung bestimmten Zeit zur Nachschau
gebracht werden .Aus einem Hause , in welchem ansteckende
Krankheiten , wie Scharlach , Masern, Diph -
theric , Krupp , Keuchhusten, Flecktyphus ,rosenartige Entzündungen oder die natür¬
lichen Pocken herrschen, dürfen Impflinge
zum allgemeinen Termine nicht gebracht
werden . E : ne Entschuldigung hat auch in
diesem Falle zu erfolgen .

Die Kinder müssen zum Impftermin mit
rein gewaschenem Körper und mit reinen
Kleidern erscheinen.Karlsruhe , den 27. April 1981. O .Z . 37.Badisches Bezirksamt. — Polizetdircktiou B.

einffellung ries MomniMetiie&s
bdö) Büppurr.

Der städtische Autoomnibusbetrieb nachRüppurr wird mit Ablauf des 8«. April
1981 eingestellt. Bom 1. Mat 1931 an wird
ein erweiterter Gemeinschastsverkehr Albtal.
bahn—Städtische Straßenbahn zur Durch¬
führung gelangen .Das Nähere ist aus der bereits erfolgten
Veröffentlichung der Direktion der Albtal-
bahn zu entnehmen .

Karlsruhe, den 27. Avril 1931 .
Städtische Straßenbahn.

in bester Lag« der Kaiscrstraße ,
1 Treppe hoch, z« vermteten .
Nah . : Durlach , Dürrbachftr. 33.

Zu vermieten

Leovoldstraße 27. III .
geräumige , sonnig«
5 Zim .-Woljnung
m . reich ! . Zubeh . . au
1. Juni od . 1 . Juli zu
vm . Stuf Wunsch evtl .
1 Zimm . m . Bad und
Klosett . Anzus. 10—12
u . 3—5 11. Näh , pari .

5 ZiNl .- MHNIW
Kricgsstrahe 182.neu hergerlchtet, zu

vermieten .
5 Zimmer-

Ulahnung
Westendstratz« . auf
Juli zu verm , Bad.Maus. , reich ! . Zubeh .,
beste Ausstattung.
Augeb . uni . Nr . 5138
ins Tagblattbüro erb

BisniaMr . 79
ist auf 1 . August ein«
5 Zimm.- Wohng . mit
Bad u. all . Zubehör
zu verm . Evtl . Etag.-
Heizung . Preis 150 M
Anzus. daselbst. Näh

bei Zimmerman«.
Mottkestraße 25.

« ui . ob. >pat . have»
wir zu vermieten :

1 . Westsoadt «in«
4 M .- WMlW
2. Stock , mit Zubeh .,
2. Garage . Näher , zu
erfr . bei Bauacschäsi
W. n . E . Hcsselschwervt
Sofien »«. 180 , Tel .2871
Sn uns . Baublock . Ecke

lücher- n . Dragoner-
ftr.. haben wir ein«
3 Zini .-

und ein«
4 Zini .-Woljnung
nebst Bad. Mädchen»,u. sonst. Zubehör : in
uns Baublock Wein¬
brennerstrabe eine
3 3im.»MMUi8
nebst Bad u . Zubeh .und eilte
2 3im.‘Mnung
nebst Bad u . Zubeh .
sofort zn vermieten .Zu erfragen :

-eminarstr . 10 . Büro .
Schöne

3 3iln .-Woljnung
mit eingericht . Bad zuvermiet . Weiherfeld .Belchenstraße 18, 1 .

Große schöne
3 Zimmer - Wohnungnt . Zubeh . . tn neuem
Wohnviertel im Vor¬ort Daxlanden aclea ..Nahe der Straßcnb .,auf sofort zu vermiet .Ang^ . unt . Nr . 430ins Tagblattbüro erb .

Sonnige
2 Ziln .-Wohnuna
auf 1. Mai od . spät,zu vermiet . Rintheim.Hauptstraße 3 .

Sehr schöne
4 Ziin .-Wotzniing
Preis 75 Jt , zu verm .Körnerstraße 29. 1.

Moderne
3 Zim .-Wohnung
Karl - Hoffmanilftraße
sBahnhfnZ m . eiliger .Bad und Zeittralheizg .aus 1 . Juli zu verm .Näher. Karlstr. 75. I.Telephon 2938.
Gr . , neuzeitl . 8 Zim .-Wohnung mit Bad.Speifek . , 2. St . . Prs .
70 Jt . auf 1. Mai zu
vm . Näh . « .-Rintheim
Huttenstrabe 34 .

8— 5 Z .-Wohu . beschl .-
frei . Draisstr . 5, mit
Bad . Maus, geraum. ,
sonnig , 80- 100 Jt zu
verm . Näheres 8 . St
Telephon 6328.

8 Zimmerwohnnng
im 2. Stock, mit Zu¬
behör . auf 1. Juni zu
vermieten bei Stoltz .» aiserstrah « 119 .

Hübschste . 14 . pari.,
ist eine 8 Zim .-Woh-
«ung mit reicht . Zu
behür per sofort oder
später zum Preise von
78 Jt zn vermieten .
Näher , b . Eigentümer

Hirschstratze 44.
« arlstraße 122,im 5 . Stock,

2 Zim .-Wollnunn
mit Küche auf 1 . Juli
zu 40 Jt zu vermiet .
Zu erfr . im 3 . Stock.

Aus 1 . Mai schöne
2 Zimmerwohnnngan kl . »vvhnber . Fam.

: r. Näheres:
Lachnerstr. 18 . II . r .

zu vermiet

Alleinsteh . ält . Dame
sucht ebensolche als

Mitbewohnerin.
Angeb . unter Nr. 413
ins Taablattbüro erb.

Gr . gut möbl . Zimm.
m . 2 Betten zu verm .
Kriegsstraße 80. II .
Ml . möbl . Zim .
sofort zu vermieten.Iollvstraß« 25, 3 . St .

Mansarde
möbl . lohne Bettw.l ,
ei . Licht , zu vermiet .
Kaisepstr. 188. 3 . St .
mmLtl immer
an bess. Herrn preis¬
wert zn vermieten.
Kaiferstr . 218 , 3 Tr .
Gut möbl . Zim . an

Herrn auf 1 . Mai zu
verm . Anzus. von 1
bis 2 u . 3 bis 5 Uhr.
Boeckhstraße 18, pari.

N S
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HARD
HBERÖS

feifef
Der große Kriminal - und Revue-Tonfilm

Londons Nachtleben.

Eine Sittenstndie ans den Bezirken der Aoß*n
seiter der Gesellschaft.

Die abenteuerliche , sensationelle Geschichte
Mannes, der den lichtscheuen Elementen Loww adie Hölle heiß machte und den schönsten Frau

den Kopf verdrehte !
In den Hauptrollen : Hans Albers. Charlotte
Hertha von Walther . Hugo Fischer -Köppe. Mars

Walter usw.

B«gism dar Vorstellungen : | 4 | Epjjs ^
45ij

Ub*

Preise der Plätze des großen Erfolges ivegen
bis einschl Freitag : RM. —.80. 1.— und 1-2®'

maligen Freimaurers und Johannismeisters
„Leopold zur Treue “

. Karlsruhe ,
Rechtsanwalt Robert Schneider , Karlsruhe , über.

Achtung FreimaufJ
Donnerstag , den 30, April 1931. abds . 8.15 Uhr.
Saale des ^ .Friedrichshofes “ öffentlicher VortratfJor 1/*

B
Uk und die internationnalen Freimaurerkonierenzentoa

S bis heute ^
mit neuen Vorführungen aus dem geheimen Bit»
den geheimen Katechismen der Freimaurerei . -

_ Die Freimaurer sind zur Anssprache aufgeforderi - »ir
Eintritt 60 Pfg .. Erwerbslose und Studenten Se*e

KM weis 30 Pfg .

A Tannenbergbund E. V. , Gau Nor

2 leerstehend« kleine
Zimmer

zu verm . K .J . Bischofs
Wiin-c . Kronensir. 4.
Zimmer, aut möbl .,u vermieten ,
fasancuplatz 9, II . , r.
Ml. möbl. Zim.
elektr . Licht , billig zu
vermieten . Brauer -
stratze 9 , pari .
2 gut möbl . Zimmer

od . Wohn - u . Schlaf '
»immer m . 3 Betten,
mit vd. ohne Pension ,
auf sofort »u vermiet.
Bismarckstr . 71, H.
Möbl. Zimmer

in gt . Hause , an find.
Herrn od . Fränl . zu
vm . Mathuur. 29 , IV .
Giot möbl. , frenndl.Mausardeuzimmer

m . s«p . Ein« . , per sof .
oder 1. Mai zu verm .
Zu erfr. b . Geioer.
Üelfortstratze 17 .
1 od . 2 gr . Zimmer,

Kochstelle , zu vermiet .
Dieckelmanu , Adlev-

straße 15, 2 . Stock.
Zimmer, einfach und
übsch möbl .. in gut .laus sehr billig an

Frau od. Frl . zu vm .Gartenstr. 44b . IV .

Grobfirma sucht redewandte

(Derber und tterMnen
»um Verkauf einer Holsteiner Ebelmirgarine
an Private . Angebote unter Nr . 5141 ins
Tagblattbüro erbeten . _ _ _

Durch Bavecukauf ist
es uns gelungen .
I Sneilezimmer
in eiche dunkel gebeizt
ganz billig zu erwer¬
ben. Ein solches Zim¬mer besteht aus eineinBüfett Mit Aussatz, 1
Kredenz . 1 Tisch , 4
Stühle mit echt. Rind-
leder u . Sviralfeder-
volsterun « . Wir setzen
den Preis auf nur
850— Jt , damit sichjedermann « in Wohn¬
zimmer leisten kann
u» niehmen auf WunschIhr altes Zimmer in
Zahlung.

Möbelhaus
Carl Daum & Co.

Karlsruhe.Erbvrinzenstraße 80.
Kein Laben .Ständiges Lager über

100 Zimm. u . Küchen

Einige tüchtigeBertreterlinnenl
>. Kirndenwerb wer¬
ten noch eingeit . Zu
melden Mondstr . 4,pari ., Mittwoch . 29 . 4 .
nachm, v . 5—6 Ubr .

Stellengesuche

Mm Mädchen
mit guten Zeugnissen
sucht Stellung im
Haushalt , aus sofort
oder L Mai . Anaeb .unter Nr . 431 ins
Tagblattbüro erbeten .

Malieri

Darlehens-Geinch.
700 mark

auf allerbeste Sicher¬
heit gesucht . Angebote
unter Nr . 428 ins
Tagblattbüro erbeten .

3000 Rin .
zur Ablösung einer
ersten Hvvothcke auf
Grundstücke , Wohn¬
haus mit Oekonomie -
gebäude

ioiort gesucht.
Steuerwert 1907 —
18 500 RM. . amtlich .
Schätzungswert von
1931 - 20 500 RM .
Angcb . unt . Nr . 433
ins Tagblattbüro erb .

Diplomat 65 HvpWiirtt» oO i«leg. ÖüjWt
Ausziehtisch

»8

Jt .
’ Flurgi » ^

StÄlVÖÄ "Vif $
dunkel eich - ,
I ,30 brect.
Schuster fr -Lt ^
Eis. Bett. wKn -L
193X80 , M A . tP

Bogen l 'bo t (iKZ
fast neu , 4 •* • *, W
Badewanne s, -g l
dellchlitten Ärtf .

II . , L
Kanari »

©tefnmetriS :.

Souder-Gelegeuheiil
1 Damenrad

ntn ,
1 Herrenrad

neu . Luxus-Ausführ..
m . el .Lampe u . Pumpeu. 2jähr. Garant . , für
88 statt 100 Jt zu vkf.Kronenstr. 18 . III . l.

2 Zimmerwohuuug
m . Küche . 1 Km. vom
Rhein entfernt, sehrpreisw. zu verm . Zu
erfr. Körnerstr. 2L III
Schöne , sonn . 8 Zim -
« er- Wohuuug m . Bad
und sonstig. Zubehör ,
2 . Stock, Nähe Bah»'-
bok sofort od. später
ii vermiet . Durlach ,

iesenstratze 1 , I .&

fflietgesucne
Alleinft .Beamtenwitw.
sucht in gut . ruhigen
Hause 8 Zim .- Wohn .
mit Zubeh ., 2 . Stock,
pünktl . Zahlg Angeb .mit genauen Angaben
unter 9tr. 5139 ins
Tagblattbüro erbeten .

8 Zimmkkivobng.
Nähe Südeudftraße, ohne vis-a-viS, sehr ge¬räumig, mit Bad , Tpaisek. und rcichl . Zu¬
behör . auf 1. Juli oder früher preiswert zuvermiet . Ang . unt . Rr . 5187 ins Tagblattb.

Schöner Saal
für klein . Ber -
anstaltungen

zu vermieten.
Airgeb. unt . Slr. 482
ins Tagblattbüro erb.

Verkauf « sehr schön«
CfieBrnl.-bimnua.
u . nehme ält . Wagen
od . Motorrad i, Zahl.A . Veiler, Waldstr . 66.

h - Od. fm
zu kaufen ^ lr.

Toilsdi«
ins TagblM ^ ,

MS . «
NH -SS
iiaen
geböte JJj

Möbel

Eold .AmliaOulir
®Wtaw * verloren.
Geg. Belohn , abzi
Gebbardsdr . 9 . III . ,

Zu verkaufen

finnöfmns
Nähe Karlsruhe , ren¬
tabel , mit Werkstätte ,
Schuppen , Kleintier¬
stallung . großer Gar¬
ten , günstig zu verkf.
Angeb . unt . Slr . 6136
ins Tagblattbüro erb .
Färb . u . schivarze Da-

mcuklelder . Mäntel u .Schuhe billigst abzn'
Krcirzstratz« 6, 3.
Weißer Kinderwagen .aut erhalt. , für 18 Jt
zu verkaufen .
Roonstraße 9, 3. St .

DL.
kSLujnjb’
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